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Joo, mir san mit n Radl doo … (Wachauer Buam)
Das Fahrrad, das Rad, das Velo oder das Bike ist ein zunehmend beliebteres Fortbewegungsmit-
tel, insbesondere auf kurzen Strecken, aber auch für längere Touren. Es dient den Benutzern, um 
zur Arbeit zu gelangen, den Einkauf zu erledigen sowie als Sport- oder als Freizeitgerät.

Am 1. Mai fand der 15. slowUp Werdenberg-Liechtenstein mit neuem Teilnehmerrekord von 
rund 30'000 Fahrradbegeisterten statt, von 18. bis 20. Juni machte die Tour de Suisse in Vaduz 
Halt und am 25. September dürfen wir uns im Rahmen der Chasing Cancellara auf den Gran-
fondo Vaduz freuen.

Die viert grösste Fahrrad-Tour der Welt hatte dieses Jahr ihren fulminanten Abschluss in 
Vaduz. Seit ihrer Gründung im Jahr 1933 war die Tour de Suisse insgesamt 18 Mal zu Gast in 
unserem Land, acht Mal machte sie Halt in Vaduz. 

Vaduz verfügt über ein gutes und grösstenteils erschlossenes Radwegenetz. Zudem beteiligt 
sich die Gemeinde Vaduz seit kurzem am Radleihsystem, das von der Liemobil gemeindeüber-
greifend aufgebaut wird. Bis zum Sommer werden an 13 Standorten in Vaduz Radabstellanla-
gen mit 36 E-Bikes zum Ausleihen entstehen.

Vaduz hat sich also nach und nach zu einer Radfahr-Gemeinde entwickelt. Darauf sind wir 
stolz! Wir freuen uns, dass die Menschen das Fahrrad zum Vorteil ihrer Gesundheit und zum 
Vorteil unserer Umwelt als Alternative zum Auto nutzen. Und wir freuen uns, dass sich Vaduz 
einen Namen als Radfahr-Gemeinde schafft.

Gerne wünsche ich Ihnen im Namen des Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung 
schöne und erholsame Sommerferien.

Herzlich, Ihr Manfred Bischof, Bürgermeister

ED I TO R I A L
Liebe	Leserinnen,	liebe	Leser

02 0302 03



N ACH H A LT I GK EI T SKO M M ISSI O N
Serie	über	die	Kommissionen	der	Gemeinde	Vaduz

ches jährlich vom Schweizer Bundesamt für 
Raumentwicklung ARE organisiert wird. Die 
Gemeinde Vaduz konnte in einem sogenann-
ten «Lab» den Prozess der Erarbeitung der 
Nachhaltigkeitsstrategie als Best-Practice-
Beispiel vorstellen und wertvolle Kontakte 
knüpfen.

Öffentlichkeitsarbeit
Den ersten öffentlichen Auftritt in Vaduz 
hatte die Kommission am Tag der Biodiver-
sität im Haberfeld, welcher am 21. Mai 2022 
stattfand. Den Besucherinnen und Besu-
chern wurde die Nachhaltigkeitsstrategie der 
Gemeinde Vaduz vorgestellt und die Zusam-
menhänge mit den Nachhaltigkeitszielen der 
UNO, den sogenannten SDGs, aufgezeigt. 
«Der Tag der Biodiversität zeigte auf ein-

drückliche Weise, wie alles zusammenhängt 
und wie sehr wir von der Natur abhängig 
sind», sagt Ruth Ospelt-Niepelt, Vorsitzende 
der Nachhaltigkeitskommission. «Er zeigte 
aber auch, dass jede und jeder etwas tun 
kann, um nachhaltiger zu leben.»

Jeder kann etwas tun
Die Nachhaltigkeitskommission möchte 
nicht nur informieren und beraten, sondern 
die Einwohnerinnen und Einwohner unter-
stützen, die sich ganz konkret für das The-
ma Nachhaltigkeit engagieren wollen. Der 
Poster-Folder zur Nachhaltigkeitsstrategie 
«Vaduz 2030» gibt einen Überblick und zeigt, 
was die Gemeinde Vaduz bereits umsetzt. 

«Jede und jeder kann etwas tun, um nachhal-
tiger zu leben.»

Ruth Ospelt-Niepelt, 
Vorsitzende der Nachhaltigkeitskommission

Vaduz setzt auf eine nachhaltige Zukunft. 
Um diesem Vorhaben gerecht zu werden, 
setzte die Gemeinde eine neue Kommission 
ein. Die Nachhaltigkeitskommission arbei-
tet an der Umsetzung der Nachhaltigkeits-
strategie «Vaduz 2030» und hat auch den 
Auftrag, die Themen rund um die Nachhal-
tigkeitsziele der UNO bekannter zu machen. 

Im März hat der Gemeinderat Vaduz die 
Nachhaltigkeitsstrategie «Vaduz 2030» 
genehmigt. Damit ist Vaduz die erste 
Gemeinde Liechtensteins, welche einen 
umfassenden Fahrplan für eine enkeltaug-
liche Zukunft erarbeitet hat. Für die konkre-
te Umsetzung und die Erreichung der Ziele 
arbeitet unter anderem die Nachhaltigkeits-
kommission. Sie besteht aus sieben Vertre-
terinnen und Vertretern aus den Bereichen 
Gemeinde, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 
und hat die Umsetzung der Nachhaltigkeits-
strategie, deren inhaltliche Weiterentwick-
lung und Verstetigung auch über das Jahr 
2030 hinaus zur Aufgabe. 

Über das Jahr 2030 hinaus
Die Nachhaltigkeitskommission berät den 
Gemeinderat in seinen strategischen Aufga-
ben in allen Belangen im Sinne der Nachhal-
tigkeitsstrategie und setzt eigene Projekte 
um. Zu den Aufgaben der Nachhaltigkeits-
kommission gehört auch die Stärkung des 
Themas in der Öffentlichkeit. Drei Mitglieder 
der Kommission besuchten im Mai 2022 das 
Forum Nachhaltige Entwicklung in Bern, wel-

Der Poster-Folder zur Nachhaltigkeitsstrate-
gie kann bei der Gemeinde bezogen werden.
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Nachhaltigkeitskommission der Gemein-
de Vaduz

Vorsitz
•	Ruth	Ospelt-Niepelt,	Gemeinderätin

Mitglieder
•	Daniela	Ospelt,	Gemeinderätin
•	Stephan	Gstöhl,	Gemeinderat
•		Martin	Laukas,	Nachhaltigkeitsbeauf-

tragter	der	Gemeinde	Vaduz
•		Janine	Köpfli,	Projektkommunikation	der	
Gemeinde	Vaduz

•	Mahsa	Bagheri	Hosseini
•	Cornelia	Wolf	

06 0704 05



«ES  B R AU CH T  W EN I GER , 
A L S  D I E  M EIS T EN  M EI N EN»
Der	Verein	Ackerschaft	ist	seit	2020	operativ	tätig	und	bringt	den	Acker	an	die	Schule,	den	Kindergarten	und	die	Kita

Elisabeth Müssner: Ja, es gibt die schönen 
Geschichten von beispielsweise der Salatpar-
ty in Nendeln, wo die Kinder den Salat aus 
ihrem Garten geerntet hatten. Sie machten 
eine feine Salatsauce und alle Kinder assen 
Salat, als ob es nichts Besseres auf der Welt 
gibt.
Sandra Fausch: Neben der GemüseAckerde-
mie organisieren wir in Zusammenarbeit mit 
Landwirten auch öffentliche Nachernteak-
tionen in Liechtenstein. Das heisst, dass wir 
nach der eigentlichen Ernte auf die Felder 
gehen und alles Gemüse aufsammeln dür-
fen, welches die grossen Maschinen nicht 
erwischt haben. Wir konnten vergangenes 
Jahr ca. 230 Menschen begeistern, die mit 
uns zusammen insgesamt eine Tonne Gemü-
se retteten.  

Ist es schwierig, die Schulen von den Vortei-
len der GemüseAckerdemie zu überzeugen? 
Elisabeth Müssner: Es ist nicht immer ganz 
leicht, den Zugang in eine Schule zu finden, 
da wir ja direkt die Lehrerinnen und Lehrer 
ansprechen und sie begeistern wollen. Den-
noch braucht es natürlich letztlich aber das 
grüne Licht der Schulleitung. Haben wir die 
Chance in einer Teamsitzung vorstellig zu 
werden und auf Fragen einzugehen, springt 
der Funke meist über. Es braucht weniger, als 
die meisten meinen. Es braucht vor allem Lust, 
eine gewisse Offenheit und Neugierde und 
ein Stück Wiese auf dem Schulgelände oder 
in unmittelbarer Umgebung. Was es nicht 
braucht ist gärtnerisches Vorwissen. Das Pro-

Die Gemeinde Vaduz unterstützt sowohl die 
GemüseAckerdemie als auch die Nachern-
ten des Vereins Ackerschaft. Was genau 
dahinter steckt, erklären die Co-Geschäfts-
leiterinnen Sandra Fausch und Elisabeth 
Müssner. 

Der Verein Ackerschaft macht Gärtnern wie-
der salonfähig. Dank eurer Initiative werden 
nicht nur Kinder zu leidenschaftlichen Gärt-
nerinnen und Gärtnern. Wie sind eure Pro-
jekte angelaufen?
Sandra Fausch: Sie sind noch nicht «salonfä-
hig», aber sie kommen auf jeden Fall sehr gut 
an. Auf der einen Seite steht das Bildungspro-

gramm GemüseAckerdemie, wo wir zusam-
men mit Schulklassen Schulgärten anlegen 
und so einen neuen Lernort oder anders 
gesagt ein weiteres Klassenzimmer schaffen. 
Dies sorgt für Abwechslung und einen ande-
ren Unterricht. Dabei ist ein Garten nicht ein-
fach nur ein Garten, um Gemüse anzubauen. 
Vielmehr ist der Garten dazu da, vielseitig 
und vielschichtig zu lernen. Es geht darum 
Zusammenhänge zu verstehen, Selbstwirk-
samkeit zu erfahren, Verantwortung zu über-
nehmen, wie auch den Teamgeist zu stärken. 
Dabei werden alle Sinne angesprochen. Wir 
hören von Lehrerinnen und Lehrern, dass sie 
ihre Klasse im Acker anders erleben.

Elisabeth Müssner und Sandra Fausch sind die Co-Geschäftsführerinnen des Vereins Acker-
schaft, der auch am Tag der Biodiversität vertreten war. Die Kinder konnten ganz im Sinn der 
GemüseAckerdemie Kräutersalz herstellen. 
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gramm ist lehrplankonform und wurde nach 
den BNE-Prinzipien aufgebaut. BNE steht für 
Bildung für eine nachhaltige Entwicklung.

Wer ein nachhaltiges und lokales Zeichen 
setzen möchte, macht es auch heute wie 
unsere Eltern und Grosseltern und legt sich 
einen Schrebergarten an. Klingt eigentlich 
sehr einfach. Ist es das auch?
Elisabeth Müssner: Ich sage immer, es gibt 
dieses Garteneden-Phänomen. Die Leute 
haben diese sehr romantische Vorstellung 
eines Gartens, der dann so und so aussehen 
soll und möglichst viel Ertrag abwirft, wel-
chen man weiterverarbeiten und daraus tol-
le Gerichte zaubern kann. Oft stimmen dann 
Vorstellung und Realität nicht überein. Man 
merkt beispielsweise, dass man viel zu wenig 
Zeit hat und vielleicht sogar überfordert ist.
Sandra Fausch: Im Schulkontext vermittelt 
die GemüseAckerdemie Basiswissen über das 
Gärtnern.

Berät und unterstützt ihr auch Familien und 
Einzelpersonen, die sich einen Garten anle-
gen wollen?
Elisabeth Müssner: Ziel des Vereins Acker-
schaft ist es, dass wir auch das bald anbieten 
können. Wir arbeiten an neuen Angeboten, 
denn tatsächlich ist das Interesse gross und 
auch Erwachsene würden gerne Kurse zu die-
sen Themen besuchen. Das zeigen entspre-
chende Anfragen. 

Es muss ja nicht gleich ein eigener Garten 
sein. Man kann auch mit einer Nachernte 
beginnen.
Sandra Fausch: Auf jeden Fall. Gerade Fami-
lien kommen zur Nachernte und geniessen 
dies als besonderes Erlebnis draussen auf dem 
Feld. Viele Leute kommen das erste Mal und 
danach immer wieder. 

Bei euch gibt es Musik und seit Neuestem 
auch etwas zu Essen auf dem Feld.
Sandra Fausch: Uns ist es wichtig, dass wir 
die Nachernte mit einem schönen Erlebnis 
verknüpfen, es soll Spass machen und nicht in 
erster Linie Arbeit sein. Teilnehmende haben 
die Nachernte schon öfters mit einer Schatz-
suche verglichen, bei der man schlecht aufhö-
ren könne. Wir wollen den Lebensmitteln auf 
dem Feld und der Arbeit der Landwirte gene-
rell mehr Wertschätzung entgegenbringen. 
Dafür schaffen wir Berührungspunkte mit 
dem Nebeneffekt Foodwaste zu reduzieren. 
Elisabeth Müssner: In der Umweltpsychologie 
geht es darum, dass wir lernen anders zu den-
ken. Es geht nicht um Verbote und Verzicht, 

sondern um Alternativen. Nicht das «Weg 
von» ist entscheidend, sondern das «Hin zu».

Wann ist die nächste Nachernte in Koopera-
tion mit «Lokal+Fair» in Vaduz?
Sandra Fausch: Hauptsaison der Nachernten 
ist im Spätsommer. Dann wird es auf den 
Vaduzer Feldern unter anderem wieder Blu-
menkohl, Brokkoli und Karotten geben. Um zu 
erfahren wann und wo, muss man sich nur in 
die Mailingliste auf www.ackerschaft.li unter 
der Rubrik «Nachernte» eintragen.

Vaduz hat die Nachhaltigkeitsstrategie «Va-
duz 2030» genehmigt. Wo soll euer Verein 
im Jahr 2030 stehen?
Sandra Fausch: Jede Schule hat bis dann 
einen Schulgarten, wodurch jedes Kind einen 
direkten Bezugspunkt zur Entstehung von 
Lebensmitteln hat. Es gibt in möglichst allen 
Gemeinden Nachernteaktionen und generell 
viel mehr Gärten, die auch als soziale Treff-
punkte gesehen werden. Bis dann haben wir 
hoffentlich unsere Angebote für Erwachsene 
erfolgreich etabliert und die Zusammenarbeit 
mit Landwirten sowie Schulen, Kindergärten 
und Kitas intensiviert.
Elisabeth Müssner: Wenn wir es schaffen, 
dass die Menschen den Ursprung der Lebens-
mittel kennen, dass sie die Regionalität und 
die Landwirte in ihrer Nachbarschaft schät-
zen, dann ist viel passiert. 

Mehr	zum	Verein	Ackerschaft	
www.ackerschaft.li



Neben Braugerste, Hopfen und Kartoffeln gedeihen jetzt auch Süss-
kartoffeln im Haberfeld in Vaduz. Auf weiteren Nahrungsflächen 
werden zudem Ribelmais und Trockenreis aus und für Vaduz ange-
baut und mit zahlreichen Aktionen und Bildungsanlässen verknüpft. 

Am 19. Mai pflanzte die Klasse 3A der Primarschule Ebenholz, wahr-
scheinlich zum ersten Mail in ihrem Leben, Süsskartoffeln aus. 
Insgesamt wurden auf einer Länge von 350 Metern 840 Süsskartof-
felpflanzen gesetzt. Gepflanzt wurde mit Beauregard die bekanntes-
te Süsskartoffelsorte Europas. Die Knollen haben ein orangefarbenes 
Fleisch und schmecken leicht süsslich. Die Blätter sind grün und pfeilför-
mig. Die Pflanzen entwickeln über den Sommer eine üppige Blatt-
masse, die Triebe kriechen dabei ähnlich wie Efeu über den Boden. Sie 
können meterlang werden. Im Spätherbst ist dann Erntezeit, die Pflan-
zen werden ausgegraben und die Knollen aus dem Boden geholt.

Die Kinder durften die Süsskartoffeln selbst auspflanzen und waren 
begeistert. Sie lernten den Unterschied beim Pflanzen zur normalen 
Kartoffel kennen und kamen direkt in Kontakt mit dem Boden. Wenn 
das Wetter mitspielt, kann im September/Oktober die Ernte eingefah-
ren werden. Die Kinder verfolgen nun das Wachstum der Süsskartof-
feln mit und werden diese auch im Kochunterricht integrieren. 

Die Süsskartoffel ist eine Nutzpflanze, die zur Familie der Winden-
gewächse gehört. Die unterirdischen Speicherwurzeln werden als 
Nahrungsmittel genutzt. Ursprünglich stammt sie aus den tropischen 
Gebieten Südamerikas. Nach Kartoffeln und Maniok zählt die Süsskar-
toffel zu den bedeutendsten Wurzel- und Knollennahrungspflanzen 
weltweit. Die Süsskartoffel enthält noch deutlich mehr Nährstoffe 
als die Kartoffel. Dazu kommt neben vielen Vitaminen und hohen 

SÜSSE  K N O L L EN  I M  H A B ER FEL D  VA D UZ

Kalium- und Magnesiumwerten noch die Qualität der Kohlenhydra-
te. Viele komplexe, langkettige Kohlenhydrate sorgen für ein längeres 
Sättigungsgefühl. 

Das Ernährungsfeld leistet neben weiteren Nahrungsflächen wie 
z.B. Süsskartoffeln einen Beitrag zur verantwortungsvollen, bewuss-
ten und nachhaltigen Versorgung mit pflanzlichen Nahrungsmitteln 
aus regionaler Produktion. Besonderes Augenmerk wird dabei auf die 
Bildung und den Miteinbezug in die Aktivitäten von «lokal+fair» sowie 
auf die Nachhaltigkeitsstrategie der Gemeinde Vaduz gelegt. Das 
Ernährungsfeld ist ein wichtiger Teil der Nachhaltigkeitsstrategie und 
unterstützt diese mit lokalen und internationalen Aktivitäten. Mit der 
Nachhaltigkeitsstrategie «Vaduz 2030» setzt sich die Gemeinde dafür 
ein, engagierte Menschen miteinander zu vernetzen und nachhaltige 
Projekte zu fördern. Es ist das Ziel, weitsichtig und verantwortungsvoll 
gegenüber künftigen Generationen zu handeln. Neben dem Ernäh-
rungsfeld werden auf weiteren Nahrungsflächen Lebensmittel von 
und für Vaduz produziert. 

Ein grosser Dank geht an die Vaduzer Landwirte Heike und Christian 
Konrad, Kevin Kainer und Martin Kaiser, welche den Kindern diese ein-
zigartigen Bildungserfahrungen ermöglichen.

Projekt: Ernährungsfeld Vaduz
Fachliche	 Begleitung:	 Vereinigung	 Bäuerlicher	 Organisationen	
(VBO)
Angebot:	Führungen	und	Aktionen	für	Schulen,	Vereine	und	die	
interessierte	Öffentlichkeit
Weitere	Informationen:	Florian	Bernardi,	Tel.	375	90	50,	vbo.li

Kim, Alina und Nelya beim Pflanzen der Süsskartoffeln.
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In den nächsten Jahren wird in Schaan ein massiv höherer Wasser-
verbrauch erwartet. Um diese Herausforderung zu meistern, er-
neuern die Gemeinden Schaan und Vaduz einen Vertrag aus den 
1970er-Jahren, der die Zusammenarbeit in Bezug auf die Wasserver-
sorgung regelt. Teil der Lösung ist der Bau eines weiteren Grundwas-
serpumpwerks in Schaan. 

Die bestehenden Grundwasserpumpwerke Wiesen und Unterau kön-
nen den massiv steigenden Wasserverbrauch in Schaan nicht mehr 
lange bewältigen. Zum einen hat die Wasserversorgung Liechtenstei-
ner Unterland einen erhöhten Bedarf an Trinkwasser angekündigt. 
Zum anderen läuft 2030 die Konzession für die private Wassergewin-
nungsanlage eines grossen Industrieunternehmens in Schaan aus. 
Das bedeutet, dass es sein Wasser spätestens ab diesem Zeitpunkt 
ebenfalls von der öffentlichen Wasserversorgung Schaan beziehen 
wird. Für die Gemeinde besteht folglich Handlungsbedarf.

Zweites Grundwasserpumpwerk Wiesen geplant
1972 haben die Gemeinden Vaduz und Schaan per Vertrag verein-
bart, dass sie gemeinsam Wasserversorgungsanlagen bauen und 
betreiben, sofern diese für Aufbereitung von Trinkwasser notwen-
dig sind. Entsprechend wurden damals unter anderem die Kosten für 
die Erstellung des Pumpwerks Wiesen sowie des Stufenpumpwerks 
Mühleholz von beiden Gemeinden jeweils zur Hälfte getragen. Diese 
Vereinbarung gewinnt infolge der genannten Herausforderungen an 
Aktualität. Und für beide Seiten steht fest, dass es erneut einer engen 
Zusammenarbeit bedarf, um die Trinkwasserversorgung zu gewähr-
leisten. Mit einem gemeinsamen Ausbaukonzept für die Wasserver-
sorgungsanlagen haben die Gemeinden die Grundlage für weitere 
Massnahmen geschaffen.

Wie eine Situationsanalyse ergeben hat, wird mindestens ein 
zusätzliches Grundwasserpumpwerk benötigt, um den künftigen 
Wasserbedarf abzudecken. Dabei bietet sich aufgrund der Nähe zu 
den genannten Bezugsorten die Gemeinde Schaan als Standort an – 
konkret das Grundwasserschutzareal Wiesen nördlich des bestehen-

S CH A A N  U N D  VA D UZ  SI CH ER N 
T R I N K WA SSER V ER S O RGU N G

den Pumpwerks. Auch ein neuer Übergabeschacht sowie ein neues 
Stufenpumpwerk werden notwendig, um den erforderlichen Was-
serbedarf zu decken, ebenso der Ausbau des bestehenden Wasserlei-
tungsnetzes. Und nicht zuletzt gilt es für Schaan, im Gebiet Obera 
Forst ein zusätzliches Wasserreservoir zu errichten, damit die schwan-
kenden Bezüge ausgeglichen und die Löschwasserreserve garantiert 
werden können. 

In die neuen Wasserversorgungsanlagen investieren die Gemein-
den Schaan und Vaduz in den kommenden fünf Jahren rund 18 Mil-
lionen Franken. Der Anteil der Gemeinde Schaan beträgt gemäss 
Grobkostenschätzung 11,1 Millionen, derjenige der Gemeinde Vaduz 
6,9 Millionen Franken.



Die UNICEF-Initiative «Kinderfreundliche Gemeinde» fördert die 
Steigerung der Kinderfreundlichkeit im nahen Lebensumfeld der 
Kinder. Um dieses Label zu erhalten, ist es notwendig, vorab eine 
umfangreiche Standortbestimmung durchzuführen.  

Mit der Initiative «Kinderfreundliche Gemeinde» fördert die UNICEF 
die Umsetzung der Kinderrechte auf Gemeindeebene und stellt den 
Entscheidungsträgern von Gemeinden ein Instrument zur Verfü-
gung, um die Auswirkungen ihrer Programme und Projekte auf Kin-
derfreundlichkeit zu überprüfen. Mit der Auszeichnung sollen die 

U N I CEF - I N I T I AT I V E 
«K I N D ER FR EU N D L I CH E  GEM EI N D E»
Gemeinde	Vaduz	strebt	Teilnahme	an	der	Initiative	an

Partizipationsmöglichkeiten der Kinder und Jugendlichen langfristig 
gestärkt werden. 

Im Vorfeld der Zertifizierung muss als erste Massnahme eine 
Standortbestimmung mittels Fragebogen durchgeführt werden. 
UNICEF steht der Gemeinde dabei beratend zu Seite. Nachdem der 
Fragenkatalog sehr umfangreich ist, setzt der Gemeinderat für die 
Beantwortung eine Arbeitsgruppe ein. 

Das Ergebnis der Standortbestimmung wird dem Gemeinderat 
präsentiert und die Kosten für die weiteren Projektschritte sollen 
schliesslich im Budget 2023 berücksichtigt werden.
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In der Gemeindeverwaltung arbeiten ganz unterschiedliche Abtei-
lungen zusammen. Damit interessierte Einwohnerinnen und Ein-
wohner einen Blick hinter die Kulissen werfen können, produziert 
die Gemeinde Vaduz Kurzfilme, welche jederzeit auf der Webseite 
abrufbar sind.

Woher kommt eigentlich das Vaduzer Wasser? Wann beginnen 
die Werkbetrieb-Mitarbeitenden mit ihrer Arbeit? Was passiert im 
Forstbetrieb? Diese Fragen und noch viel mehr beantworten die 
Kurzfilme von jeweils ca. 5 bis 8 Minuten über die Gemeinde Vaduz. 
Sie gewähren einen Blick hinter die Kulissen, dort wo normalerweise 
nicht jeder hinkommt. Mittlerweile entstanden informative Kurzfil-
me über den Forstbetrieb, den Werkbetrieb und das Wasserwerk. 

B L I CK  H I N T ER  D I E  K U L ISSEN  D ER 
GEM EI N D E V ERWA LT U N G
Mit	Kurzfilmen	gewährt	die	Gemeinde	Vaduz	spannende	Einblicke	in	die	Arbeit	der	verschiedenen	Abteilungen

Die Gemeindemitarbeitenden nehmen die Zuschauer mit auf eine 
Reise durch ihren Alltag. Zurzeit wird der Film über die Veranstal-
tungsstätten gedreht – Vaduzer-Saal, Spoerry Areal, Rathaussaal 
und Rathausplatz. Was passiert eigentlich, wenn im Vaduzer-Saal 
keine Veranstaltung stattfindet? Wie sieht es im Orchestergraben 
aus? Die Mitarbeitenden der Veranstaltungsstätten erzählen von 
ihrer Arbeit, von Grossveranstaltungen und davon, was es braucht, 
bis jedes technische Detail stimmt. Ein Blick hinter die Kulissen lohnt 
sich auf jeden Fall.

Die	Kurzfilme	«Hinter	den	Kulissen»	sind	wie	folgt	zu	finden:
https://www.vaduz.li/vaduz/portrait/filme



Bürgermeister Manfred Bischof machte sich kürzlich mit dem Vadolino 
auf und besuchte Schaan, um schon einmal ein bisschen LIHGA-Luft zu 
schnuppern. Die Gemeinde Vaduz ist dieses Jahr Gastgemeinde und 
hat ein eigenes Zelt, wo es viel zu entdecken gibt.

Nicht mit Vollgas, sondern mit gemütlichen 28 km/h tuckerte der 
Vadolino Ende Mai nach Schaan. «Es war ein erster Augenschein und 
ich finde, dass unser Vadolino perfekt in das Schaaner Ortsbild passt», 
sagt Bürgermeister Manfred Bischof mit einem Augenzwinkern. Auf der 
Strasse winkten ihm auf jeden Fall schon zahlreiche Personen zu, die sich 
beim Anblick des Vaduzer Piaggios vielleicht ein bisschen wunderten, 
aber offenbar vor allem sehr freuten. Auch auf dem Messegelände im 
Schaaner Industriegebiet wurden der Bürgermeister und der Vadolino 
von der Fotografin vor dem Drei-Schwestern-Massiv im Hintergrund 
in Szene gesetzt. Ziemlich genau dort, wo in knapp zwei Monaten das 
Vaduzer Zelt stehen wird.

Vaduzer Zelt 
Insgesamt haben sich rund 40 Unternehmerinnen und Unternehmer 
aus Vaduz für das Vaduzer Zelt angemeldet. Dazu kommen Tagesaus-
steller, Vereine und unterschiedliche Institutionen, die sich ebenfalls prä-
sentieren werden. Es gibt einen Vaduzer Platz mit einem Gastrobereich, 
der zum Verweilen einlädt. Man darf jetzt schon gespannt sein, denn die 
Vaduzer werden sich dem interessierten Publikum selbstverständlich 
von ihrer besten Seite präsentieren. Das Vaduzer Zelt wird spannende 
Geschichten rund um Vaduz erzählen, auch solche, die man so vielleicht 
noch gar nicht kennt. Vaduz lädt die Besucherinnen und Besucher schon 
jetzt auf eine Reise durch Vaduz ein. Interessante Begegnungen, feines 
Essen und gute Unterhaltung sind vorprogrammiert.

EI N E  S T I P P V ISI T E  I N  S CH A A N
Vaduz	ist	Gastgemeinde	mit	eigenem	Zelt	an	der	LIHGA	2022

Vaduzer Abend am 16. September 2022
Der Abend des ersten LIHGA-Tages wird ganz im Zeichen von Vaduz ste-
hen. Am Vaduzer Abend wird im Festzelt mit Vaduzer Musik aufgespielt. 
Neben der Harmoniemusik Vaduz spielen die Törmleguger Vaduz, bevor 
die Blue Bones eines ihrer raren Konzerte geben. Gute Unterhaltung und 
gemütliches Zusammensein sind angesagt und dauern mit DJ Heinz bis 
spät in die Nacht.  

Digitale-LIHGA für Vaduzer Ausstellende gratis
Schon jetzt können Interessierte ein bisschen LIHGA-Luft schnuppern. 
Es gibt eine Digitale-LIHGA, wo man die Ausstellerinnen und Aussteller 
des Vaduzer Zelts bereits auf einer Webseite besuchen und sich über 
ihre Produkte und Dienstleistungen informieren kann. Alle Vaduzer 
Unternehmen können auch hier profitieren. Für sie ist der Auftritt und 
die Veröffentlichung auf der Webseite gratis. Die Digitale-LIHGA ist über 
die Website www.vaduz.li erreichbar.

Die LIHGA findet vom 16. bis 18. und vom 21. bis 24. September 2022 in  
Schaan statt.
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LIHGA-Shuttle Vaduz – Schaan und retour
Während	der	LIHGA-Zeit	verkehrt	ein	eigens	eingerichteter	Shuttle	zwischen	Vaduz	und	
Schaan.	Der	Bus	fährt	ab	Vaduz	Schwefel,	Vaduz	Au,	Vaduz	Spital,	Vaduz	Post,	Vaduz	Städt-
le,	Vaduz	Quäderle,	Vaduz	Hotel	Schlössle,	Vaduz	Universität,	Vaduz	Mühleholz	direkt	zum	
Schaaner	LIHGA-Gelände	und	wieder	zurück.	Dies	jeweils	jede	Stunde	ab	13.35	Uhr	und	jede	
Stunde	ab	dem	LIHGA-Gelände	ab	14	Uhr.	Am	Eröffnungstag	und	am	Sonntag	fährt	der	
Bus	bereits	früher.	Der	genaue	Fahrplan	wird	auf	den	Vaduzer	Kanälen	veröffentlicht.



«FR I ED ENS T EP P I CH»,
UM  KO N FL I K T E  AU F ZUA R B EI T EN
Harald	Kreuzer	ist	Schulsozialarbeiter	und	steht	Schulkindern,	Eltern	und	Lehrpersonen	bei	Fragen	und	Anliegen	zur	Seite

Zusammenarbeit zwischen der Schullei-
tung, den Fachpersonen im pädagogischen 
und soziokulturellen Bereich sowie den poli-
tischen Gremien. Das ist die Voraussetzung 
dafür, dass gemeindeübergreifende Projekte 
angedacht und umgesetzt werden können.

Weshalb ist Schulsozialarbeit so wichtig?
Weil Schulsozialarbeit eine andere Sichtwei-
se auf verschiedene Situationen bieten kann. 
Wir sehen beispielsweise herausforderndes 
Verhalten zunächst einmal als die beste im 
Moment zur Verfügung stehende Lösung für 
ein Problem. Erst über das Verständnis für 
das eigentliche Anliegen, das hinter diesem 
Verhalten steht, ergeben sich konstruktive 
Lösungen. Ich kann mir als Schulsozialarbei-
ter die nötige Zeit für Einzel- und Gruppenge-
spräche nehmen, um so eine vertrauensvolle 
Beziehung und ein gegenseitiges Verständ-
nis aufzubauen. Auch der direkte Draht zu 
den Eltern und das Verständnis für erziehe-
rische Herausforderungen machten Schulso-
zialarbeit so wichtig. Hausbesuche werden 
dann nicht als Bedrohung oder Einmischung 
wahrgenommen, sondern als wertvolle Hil-
festellung. Auf fachlicher Ebene werden 
methodische Inputs sehr geschätzt, wie bei-
spielsweise der «Friedensteppich», um Kon-
flikte in der Klasse aufzuarbeiten.

Wie häufig werden Sie als Schulsozialar-
beiter monatlich kontaktiert?
Pro Woche berate ich an zweieinhalb Tagen 
in den Primarschulen Ebenholz und Äule 

Regelmässig ist Harald Kreuzer in den Pri-
marschulen Äule und Ebenholz vor Ort. Er 
führt Einzel- und Gruppengespräche, gibt 
Präventions-Unterricht und führt Hausbe-
suche durch. Im Interview berichtet er über 
die Wichtigkeit der Schulsozialarbeit, die 
Methodik sowie die Planung zum weiteren 
Ausbau des Angebotes. 

Herr Kreuzer, zu Beginn eine persönliche 
Frage. Weshalb wurden Sie Schulsozialar-
beiter und was gefällt Ihnen an Ihrer Arbeit 
besonders?
Als ich vor 25 Jahren nach Liechtenstein kam, 
arbeitete ich in der Gemeinde Mauren als 
Jugendkoordinator, parallel dazu begann ich 
meine Ausbildung zum Sozialarbeiter an der 
FH Dornbirn. Die Arbeit mit Jugendlichen 
hat mir seit jeher viel Freude bereitet und so 
absolvierte ich während meiner Arbeit als 
Sozialpädagoge in der Alpinen Schule Vättis 
die berufsbegleitende Weiterbildung zum 
Schulsozialarbeiter. Bei der Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen faszinierten mich im 
Besonderen die Energie und Lebensfreude 
sowie die Herausforderungen, die sich den 
Jugendlichen stellen – sich einerseits abzu-
grenzen von der «Erwachsenenwelt» und 
andererseits genau in diese Welt hineinzu-
wachsen. Das birgt viel Potential in sich und 
wenn wir Erwachsene mit viel Verständnis 
und offenen Ohren auf die Anliegen der 
Kinder und Jugendlichen reagieren, können 
wir uns selbst immer wieder hinterfragen 
und weiterentwickeln. Auch nach so vielen 

Jahren in der Begleitung und Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
erlebe ich ganz viel Neues, und das macht 
die Arbeit so reizvoll.

Welche Bereiche umfasst die Schulsozialar-
beit und wie gross ist Ihr Team? 
Die Schulsozialarbeit umfasst die Bereiche 
Prävention, Früherkennung und Interventi-
on. Wir stehen Schülerinnen und Schülern, 
den Eltern sowie Lehrpersonen beratend 
zur Seite. Momentan sind neun Schulsozi-
alarbeitende und eine Praktikantin in Liech-
tenstein tätig, an allen weiterführenden 
Schulen sowie an den Primarschulen Vaduz, 
Triesen, Mauren/Schaanwald und Gamprin. 
Gleichzeitig ist die Schulsozialarbeit ver-
netzt mit Institutionen der psychosozialen 
Landschaft in Liechtenstein und kann hier 
rasch weitere Angebote vermitteln.

Was ist das Besondere an der Schulsozial-
arbeit in Vaduz?
Vaduz war mit Triesen die erste Gemein-
de, die vom Angebot der Schulsozialar-
beit profitieren konnte und somit auch 
Pilotprojekt für den weiteren Ausbau in 
Liechtenstein. Bei der Schulsozialarbeit auf 
Primarschul-Ebene besteht häufiger Kon-
takt zu den Eltern, als es bei weiterführen-
den Schulen der Fall ist. Primarschulkinder 
haben zudem weniger Berührungsängste, 
wenn es um Schulsozialarbeit geht und 
kommen sehr gerne zu mir. Etwas, das 
mich in Vaduz besonders freut, ist die gute 
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Schulsozialarbeit
Gemeindeschulen Vaduz

Kontaktzeiten:	
Montag:	Primarschule	Äule
Mittwoch:	Primarschulen	Äule	oder	
Ebenholz
Donnerstag:	Primarschule	Ebenholz

Telefon:	+423	799	40	32,
Montag	bis	Freitag	8.00-17.00	Uhr
E-Mail:	harald.kreuzer@llv.li

bis zu acht Einzelpersonen sowie drei bis 
sechs Gruppen. Hinzu kommen Klassen-In-
terventionen, Präventions-Unterricht oder 
«Kampfesspiele»-Einheiten. Das sind spe-
zielle Spiele im Turn-Unterricht, die dabei 
helfen, den eigenen «inneren Schieds-
richter» kennenzulernen. Diese effektive 
Methode unterstützt das Erlernen von Fair-
ness innerhalb des Klassenverbandes. Die 
restlichen beiden Tage bin ich an der Real-
schule Balzers tätig. Es wäre grundsätzlich 
wichtig, dass noch mehr Eltern die Schulso-
zialarbeit kontaktieren, wenn sie Fragen zur 
Erziehung, Entwicklung oder Lernorganisa-
tion haben. In den Beratungsgesprächen 
geht es mitunter auch darum, wie Kinder 
ihre Freizeit sinnvoll gestalten können, ob 
sie sportlich oder künstlerisch tätig sind 
oder wie viel Zeit sie vor einem Bildschirm 
verbringen. 

Welche Bereiche der Schulsozialarbeit sind 
in Vaduz besonders gefragt?
Die häufigsten Gründe für eine Anmel-
dung bei der Schulsozialarbeit sind Fragen 
zu Familie, Sozialverhalten, Konflikten und 
Gewalt. Bei der Besprechung der Anliegen 
stehen vor allem die Themen Freundschaft, 
Familie, Konfliktlösung und -vermeidung 
sowie das Klassenklima im Mittelpunkt. Mir 
ist an dieser Stelle wichtig zu erwähnen, 
dass auch hinter aggressivem Verhalten von 
Kindern eine Not steckt sowie das Bedürf-
nis nach Geborgenheit, Zugehörigkeit und 
Gerechtigkeit.

Gibt es Planungen, das Angebot weiter 
auszubauen?
Ja, an den Primarschulen Schaan, Eschen 
und Nendeln werden bereits im kommen-

den Schuljahr Schulsozialarbeitende ein-
gesetzt, und es ist geplant, dass es dieses 
Angebot ab dem Schuljahr 2023/24 an allen 
Primarschulen gibt. 

Harald Kreuzer erlebt auch nach vielen Jah-
ren in der Schulsozialarbeit viel Neues in der 
Begleitung von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen. 



Im Jahr 2019 startete der Frauenverein Vaduz mit der Inventarisie-
rung der «Sammlung Wohnkultur». Seither wurden zahlreiche Ob-
jekte fotografiert, Inventarnummern vergeben, Signaturen ange-
bracht und Objektbeschriebe verfasst.

Auf Basis der Museumsdatenbank «MuseumPlus» erfassen zwei 
Personen seit vielen Monaten die insgesamt rund 5’800 Objekte 
der «Sammlung Wohnkultur», was übrigens rund einem Gegen-
stand pro Einwohner entspricht. Eine Minimal-Inventarisierung 
kann in diesem Sommer abgeschlossen werden, die eine Fotografie 
des Objektes und die Zuweisung einer Inventarnummer umfasst. 
Bis Ende 2022 sollen die Inventarnummern an allen Gegenständen 
angebracht sowie alle Objekte mit einer Bezeichnung und teilweise 
mit Beschrieb archiviert sein.  

H A L BZEI T  B EI  D ER  I N V EN TA R ISI ERU N G
Brockenstube	erfasst	und	archiviert	die	«Sammlung	Wohnkultur»

Der Zierteller ist aus Porzellan gefertigt und handbemalt. Inge Oehri 
konnte berichten, dass er sich im Besitz von Familie Leo Moos befand, 
einer aus Konstanz geflüchteten jüdischen Familie, wohnhaft in der 
Egerta 30, Vaduz. Als Dank ging er in Vaduzer Hände über. 

Das herzförmige Zierbehältnis (Russenkörbli) besteht hauptsächlich 
aus mit Stoff bezogenem Karton und ist mit geflochtenem Stroh 
umrahmt. Solche Körbchen wurden von internierten russischen Wehr-
machtssoldaten angefertigt, die in den Jahren 1940 - 1950 in unserem 
Land weilten. Sie haben sich durch den Verkauf solcher Körbli Taschen-
geld verdienen können.

Wertvolle Objekte
In den über 40 Jahren des Bestehens der Brockenstube Vaduz sind 
einige wertvolle Gegenstände nicht in den Verkauf gelangt, son-
dern wurden gesammelt und zu einer Ausstellung im Obergeschoss 
zusammengetragen. Es kam der Wunsch auf, die Ausstellung mit 
Schwerpunkt «Wohnkultur» als Sammlung zu sichern und für die 
Zukunft zu bewahren. Somit begann die Arbeit der Inventarisierung, 
die voraussichtlich Ende 2023 abgeschlossen werden kann. 

Die Gemeinde Vaduz unterstützt die Inventarisierung mit insge-
samt CHF 224’000.00.
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Die Räumlichkeiten im «Vadozner Huus» werden von den Einwohne-
rinnen und Einwohnern, der Seniorenkommission sowie von Vereinen 
und Institutionen rege genutzt. Drei Nutzer/-innen berichten über ihre 
Erfahrungen im neuen Treffpunkt von Vaduz. 

Sie haben das Vadozner Huus bereits genutzt. Wofür?
Karin Büchel, Kursleiterin: Bereits im Januar konnte ich erste Kursnach-
mittage im kreativen Schreiben anbieten. An der Eröffnung des Vadozner 
Huus bin ich zum ersten Mal mit der Leiterin, Xenia Schlegel, ins Gespräch 
gekommen und war überrascht, welche Möglichkeiten es hier gibt. 
Mirjam Schiffer, aha: Wir haben das Vadozner Huus schon mehrfach 
genutzt. Zum einen für Austauschtreffen mit Partner/-innen aus dem 
Ausland im Rahmen von internationalen Projekten, zum anderen haben 
wir den Jugendbegleiter/-innenkurs beziehungsweise Projektmanage-
mentkurs vor Ort abgehalten.
Maximilien Marxer, Vorsitzender Verein Bonaparte: Das Vadozner Huus 
haben wir schon mehrmals genutzt für Bonaparte, den Verein für Franko- 
phone und Frankophile in Liechtenstein. Dort haben wir verschiedene 
Veranstaltungen organisiert, wie unsere Generalversammlung, eine Kon-
ferenz und ein Treffen von frankophonen Familien.  

Was schätzen Sie am Vadozner Huus besonders? 
Karin Büchel: Ein Haus der Begegnung aller Altersgruppen ist sicher 
von besonderem Wert, da Vereinsräumlichkeiten oft ziemlich einseitig 
genutzt werden. Wer sich mit Gleichgesinnten treffen möchte, ob zum 
Häkeln, Lotto spielen oder als Schreibrunde ist hier genau richtig. 
Mirjam Schiffer: Besonders schätze ich die Lage und das Ambiente vor 
Ort, das zum Verweilen einlädt. Der Rathausplatz vor der Türe lädt bei 
schönem Wetter zum Arbeiten im Freien ein. Zusätzlich gibt es rund um 
das Haus viele Gastronomiebetriebe, die sich prima für die Mittagsver-
pflegung anbieten. Unsere Gäste aus dem Ausland waren begeistert von 
dem Konzept und auch Jugendliche und junge Erwachsene schätzen das 
Vadozner Huus. 
Maximilien Marxer: Wir haben für unsere Veranstaltung den Gemein-
schaftsraum genutzt, der eine perfekte Grösse hat. Alle Besucher/-innen 

R EGES  T R EI B EN  I M  «VA D OZN ER  H U US»
Zufriedene	Gäste	und	Pläne	für	die	nächsten	Monate

sowie das Vereinsteam waren begeistert von der gemütlichen Atmo-
sphäre. 

Wem würden Sie das Vadozner Huus empfehlen?
Karin Büchel: Das Vadozner Huus kann ich allen empfehlen. Besonders 
auch den Neuzuzügern und allen, die Menschen kennen lernen möchten 
und offen für Neues sind.
Mirjam Schiffer: Das Vadozner Huus bietet sich meiner Meinung nach 
für ganz unterschiedliche Nutzer/-innengruppen an. So können sich 
sowohl Familien mit Kindern, Hundebesitzer/-innen, Senior/-innen aber 
auch Jugendliche und Vereine konsumfrei vor Ort wohlfühlen. 
Maximilien Marxer: Das Vadozner Huus ist sehr gut für Vereine geeig-
net. Es bietet eine tolle Möglichkeit, um die Menschen in einem gemütli-
chen Ort zusammen zu bringen. 

Öffnungszeiten
Gemeinschaftsraum:	Dienstag	bis	Freitag	15.00	bis	20.00	Uhr
Räume:	täglich	7.00	bis	22.00	Uhr	(nach	Voranmeldung)

Programm
Jeden	Donnerstag:
15.00	bis	20.00	Uhr:	Spieltag,	kostenlos,	offen	für	alle	
17.00	bis	18.30	Uhr:	Sprachtreff	Deutsch,	kostenlos,	offen	für	alle	
Jeden	letzten	Mittwoch	im	Monat,	18.00	bis	20.00	Uhr:	«Hoi	Bona-
parte»:	Französisch/Deutsch	Sprachtisch	
Dienstag,	9.	August	2022,	9.00	bis	 10.15	Uhr:	Biografiekurs	 Infor-
mationsveranstaltung	
Weitere	Angebote	unter	www.vadoznerhuus.li/programm

Kontakt	und	Buchungen
Xenia	Schlegel
Telefon	+423	238	29	50
Mobil	+423	793	78	68
E-Mail	vadoznerhuus@vaduz.li	



In der Republik Moldau leistet der Verein Eco-Razeni mit dem Sozial-
unternehmen «Floare de Cires» Pionierarbeit. Jungen Menschen mit 
Behinderung aus ländlichen Gebieten und Kleinstädten werden in 
dem Catering-Service eine betriebliche Ausbildung und Beschäftigung 
geboten. Nachdem diese Initiative ein grosser Erfolg ist und die dafür 
notwendigen Kosten selbsttragend gedeckt werden können, wird bis 
Oktober ein grösseres Ausbildungszentrum mit Küche und Bäckerei 
gebaut. Dafür hat die Gemeinde Vaduz 2020 einen Kredit für die Jahre 
2021 bis 2024 über insgesamt CHF 200’000.00 gesprochen.  

Seit September 2015 nahmen 150 junge Menschen mit Behinderungen 
und gefährdete Jugendliche an dem praxisbezogenen Ausbildungs-
programm von «Floare de Cires« teil und entwickelten ihre beruflichen 
und sozialen Kompetenzen. Julia ist eine dieser jungen Frauen aus dem 

S OZI A L B ÄCK ER EI  «FLOA R E  D E  CI R ES»
Die	Gemeinde	Vaduz	unterstützt	ein	Projekt	des	Liechtensteinischen	Entwicklungsdienstes	(LED)

Dorf Razeni. Sie hat ihre Ausbildung zur Bäckergehilfin in vier Monaten 
absolviert. Die aufgeweckte Mitarbeiterin weiss seit ihrer Kindheit was 
es bedeutet, diskriminiert zu werden. Da sie keine Arbeit und keinen 
Beruf hatte, war sie mit vielen Herausforderungen konfrontiert. Heute, 
mit 34 Jahren, hilft Julia beim Backen von Teigtaschen, Keksen, Nudeln 
und Kuchen im Sozialunternehmen «Floare de Cire». Dank ihres festen 
Arbeitsplatzes konnte sich Julia stetig weiterentwickeln, denn der Beruf 
der Bäckergehilfin ist mit vielen Aufgaben verbunden. «Ich weiss, wie 
man die Zutaten für Kuchen, Muffins, Teigtaschen und andere Back-
waren zusammenstellt«, erzählt Julia stolz, «aber ich mache auch viele 
andere Dinge, wie Geschirr spülen, Tische putzen und Böden wischen.» 

Die Ausbildungs- und Beschäftigungspläne werden für alle Begüns-
tigten individuell erstellt und alle Teilnehmenden werden von den Aus-
bildern, dem Sozialpädagogen und dem Psychologen betreut und bei 

Julia hat die Ausbildung zur Bäckergehilfin erfolgreich absolviert und ist dankbar, dass sie die Möglichkeit erhalten hat, beim Sozialunternehmen 
«Floare de Cires» trotz ihrer Beeinträchtigung einen Beruf zu erlernen. 
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der Arbeit einfühlsam geschult und angeleitet. Die Auszubildenden 
erhalten die Möglichkeit, einen Beruf zu erlernen, Arbeitserfahrungen 
zu sammeln, Fähigkeiten für ein eigenständigeres Leben zu erwerben 
und bekommen eine Berufsorientierung. Während der Ausbildungszeit 
unterstützt das Projektteam die Auszubildenden auch bei der Suche 
nach potenziellen Arbeitgebern und konnte bislang fünf Absolventen 
eine Anstellung vermitteln.

Neues Gebäude im Oktober 2022 bezugsfertig
Aktuell mietet das Sozialunternehmen von der Gemeinde Razeni einen 
kleinen Küchenraum für die Zubereitung und das Verpacken der Cate-
ring-Mahlzeiten. Das Essen wird an die Dorfkantine sowie an private Fei-
ern geliefert. Ebenso werden im Auftrag internationaler Organisationen 
Mahlzeiten für ukrainische Flüchtlinge zubereitet.

Seit 2021 baut Eco-Razeni ein 500 m2 grosses neues Ausbildungszen-
trum mit Küche und Bäckerei, wodurch zusätzliche Ausbildungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten für benachteiligte Jugendliche aus der 
Gemeinde und anderen Regionen des Landes geschaffen werden. Die 
Sozialbäckerei in Razeni wird voraussichtlich im Oktober 2022 in Betrieb 
genommen. Dann können auch Backwaren aus Vollkornmehl und Sau-
erteig ins Sortiment mit aufgenommen werden. 

Donuts und viele andere Backwaren gehen Julia mittlerweile leicht von der Hand.



GR I A S  D I ,  K I M M  EI N I !
Lömagarta,	der	neue	Biergarten	in	Vaduz

Die Nähe zu einem bayerischen Biergarten ist unverkennbar. Schon 
beim Betreten des Areals im Industriegebiet Neugut fällt ein Schild 
auf: «Grias di, kimm eini!», daneben blau-weisse Vorhänge im 
Blockhaus, an den Fenstern der originellen WC-Häuschen sowie 
natürlich das bayrische Bier und die Weisswürstl deuten eindeutig 
auf das bayrisch geprägte Konzept des neuen Gastronomiebetriebs 
«Lömagarta» hin. 

Und auch Luca Real (23) und Luca Frick (22), die Betreiber des Löma-
gartens, stecken natürlich in stilechten Lederhosen. Die Idee, einen 
Biergarten zu betreiben entstand mangels eines entsprechenden 
Angebots im Land. «Dann machen’s halt wir selber!», erinnert sich 
Luca Frick, der im richtigen Leben als Speditionskaufmann arbeitet. 
«Genau», ergänzt Landschaftsgärtner Luca Real, «und dann ist vor 
etwa eineinhalb Jahren der Businessplan entstanden. Ursprünglich 
wollten wir unser Projekt in Schaan realisieren. Dann stellte sich 
aber heraus, dass das in der Landwirtschaftszone nicht möglich ist. 
Damals war auch unser Budget noch etwas kleiner.» Apropos Bud-
get, wer finanziert denn eigentlich das ganze Projekt? «Das Projekt 
basiert auf Eigenfinanzierung», erklärt Luca Real und ergänzt: «plus 
Sponsoren».

Luca Real und Luca Frick, die Geschäftsführer des Lömagarta Der Lömagarta eignet sich für einzelne Gäste …
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«Eigentlich haben wir das Wirten nicht im Blut», weiss Luca Frick. 
«Aber wir hocken halt selber gerne in eine Beiz oder in einen Fas-
nachtswagen. Schliesslich habe ich im Frühling 2021 beschlossen, 
die Wirteprüfung zu machen.»

Am 7. Mai dann der grosse Tag, der «Lömagarta» wurde eröffnet. 
«Ozapft is!» wurde etwa über Radio L und andere Medien bekannt-
gemacht sowie über Mund-zu-Mund-Propaganda. Und siehe da, 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher fanden den Weg ins Vadu-
zer Neugut. Rund vierhundert sind es seit der Eröffnung.

Der charmante «Lömagarta» ist von Mai bis Oktober jeweils am 
Donnerstag- und am Freitagabend ab 18 Uhr geöffnet sowie am 
Samstag von 12 Uhr bis 24 Uhr. «Am Nachmittag kommen eher älte-
re Gäste, am Abend eher jüngere», definiert Luca Frick die Besucher-
struktur. Luca Real fügt hinzu: «Viele ältere Menschen fragen, ob 
sie auch kommen dürfen. Ja klar, sagen wir dann jeweils. Wir freuen 
uns, wenn das Publikum durchmischt ist!»̈

Die Köstlichkeiten aus Küche und Keller umfassen bayrisches Bier, 
verschiedene Weine und Prosecco, alkoholfreie Getränke, Weiss-
würstl mit Brezen oder einen besonderen Wochenhit wie eine kalte 
Platte.

Die langfristige Zielsetzung ist, dass der Vaduzer Biergarten im 
kleinen und gemütlichen Rahmen bleiben soll. Er bietet für rund 
60 Personen Platz und es gibt auch die Möglichkeit, Geburtstage 
oder andere Feierlichkeiten im geschlossenen Rahmen abzuhalten. 
Rechtzeitig reservieren ist wichtig! «Je nach Entwicklung wollen wir 
Events wie Oktoberfeste und Konzerte anbieten und allenfalls einen 
zusätzlichen Tag öffnen», blicken die beiden Lucas zuversichtlich in 
die Zukunft. 

Lömagarta
Luca	Frick	und	Luca	Real
Tel.	00423	781	62	99
Email:	loemagarta@gmail.com… oder für geschlossene Gesellschaften



JAGD GESEL L S CH A F T EN  VA D UZ 
U N D  S CH A A N ER  R I E T
Neuvergaben	der	Reviere	von	2022	bis	2030

raum bewusst und setzen alles daran, die 
Vorgaben zu erfüllen. In Problemzonen, 
etwa bei Gefährdung durch Hangrutschun-
gen oder Steinschlag, gilt es in Absprache mit 
dem Forst verstärkt einzugreifen, beispiels-
weise durch die Durchführung von Drückjag-
den, bei welchen das Wild mit Treibern aus 
den Einständen «gedrückt» wird.

In den vergangenen 50 Jahren konnte 
das Rotwild gemäss Statistik des Amts für 
Umwelt stark reduziert werden. Natürlich 
schwanken die Bestände und sind auch von 
den Jahreszeiten abhängig.

Verbesserung des Lebensraums
Neben dem Schalenwild, zu welchem Hirsch, 
Reh und Gams zählen, werden Raubwildarten 
wie Fuchs, Dachs oder Marder bejagt sowie 
Niederwildarten wie Enten oder Rabenvögel. 

Liechtenstein ist in 18 Jagdreviere auf-
geteilt. Bei den Vergaben der Jagdrevie-
re Vaduz und Schaaner Riet, sie wurden 
2022 für acht Jahre neu vergeben, hat die  
Gemeinde Vaduz bei der Vergabe auf-
grund der Bodenanteile mitzuentscheiden. 
Mit rund 1’300 ha (900 ha Jagdfläche) ist 
das Jagdrevier Vaduz das grösste im Land, 
das Revier Schaaner Riet umfasst 844 ha  
(608 ha Jagdfläche). Obwohl ein Teil von 
Malbun Hoheitsgebiet von Vaduz ist, ver-
gibt dort die Alpgenossenschaft Vaduz als 
Eigentümerin die Jagd. 

Die gesetzliche Aufgabe der Jagdgesell-
schaften ist es, nach weidgerechten und 
tierschutzgerechten Grundsätzen einen 
gesunden, artenreichen und gut strukturier-
ten Wildbestand zu pflegen sowie die Bio-
diversität zu fördern. Jedes Revier hat einen 
vereidigten Jagdaufseher zu bestellen. Sie 
nehmen wichtige Aufgaben innerhalb der 
Gesellschaft wahr, aber auch gegenüber den 
Behörden und der Öffentlichkeit. Nach dem 
neuen Jagdgesetz, das 2022 in Kraft trat, ent-
sendet das Amt für Umwelt zwei staatliche 
Wildhüter, die darüber hinaus Kontroll- und 
Koordinationsaufgaben wahrnehmen.

Abschussplan
Der Abschussplan wird jedes Jahr von der 
Regierung vorgegeben. 2022/23 beträgt er 
für das Revier Vaduz 24 Rehe, 19 Gams und 5 
Rotwild; für das Revier Schaaner Riet 20 Rehe 
und 3 Rotwild. 

Vielfältige Beeinträchtigungen
Aufgrund von massiven Beeinträchtigungen 
(z.B. durch Sport- und andere Freizeitaktivi-
täten, Landwirtschaft) und der Anwesenheit 
des Wolfes und des Luchses, der im Jahr rund 
60 Rehe frisst, findet das Wild kaum mehr 
Ruhe. Es hat sich zum Nachtwild entwickelt. 
Daher wird es für die Jäger unter den gege-
benen Umständen immer schwieriger, den 
Abschussplan zu erfüllen. Die Krux dabei: Je 
höher auch der Jagddruck, umso heimlicher 
wird das Wild. Es kann auf freien Flächen 
(Wiesen) keine Äsung mehr aufnehmen und 
ernährt sich unter Umständen in Gebieten, 
wo es nicht sein sollte. 

Der Verantwortung bewusst
Die Jäger sind sich ihrer Verantwortung 
gegenüber dem Wild und dessen Lebens-
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Abgesehen von der Bestandsreduktion erfül-
len die Jäger weitere wichtige Aufgaben, wie 
das Anlegen von Äsungsflächen oder die Ver-
besserung des Lebensraums, auch für nicht 
jagdbare Wildtiere. 

Gesundes Nahrungsmittel
Das Wildbret, natürlich gewachsen und 
frei von Medikamenten, gilt als fettarmes, 
nährstoffreiches und daher sehr gesundes 
Fleisch, das ausnahmslos und vollständig 
verwertet wird.

Abschusspläne grossteils erfüllt
In der Jagdperiode 2012 bis 2021 wurden 
in den Revieren Vaduz und Schaaner-Riet 
insgesamt rund 550 Stück Wild erlegt. 
Dabei wurde der Abschussplan annähernd 
erreicht. Im Vergleich mit den Nachbarlän-

dern (Schweiz, Österreich, Deutschland) ist 
das eine sehr gute Quote. Bei den weibli-
chen Stücken, also den reproduzierenden, 
konnte der Abschuss jeweils zu 100 Pro-
zent erfüllt werden mit dem Ziel, dass die 
Wildbestände nicht überhandnehmen. Das 
Ausüben der Jagd ist eine sehr zeitintensive 
Tätigkeit, so wenden die Jäger (ohne Jagd-
aufsicht und ohne Revierarbeiten) jährlich 
gegen 600 Stunden auf, die sie am Ansitz 
oder auf der Pirsch verbringen.

Kostenlose Dienstleister
Die Jäger sind darüber hinaus Dienstleister 
an der Natur, die kostenlos wertvolle Aufga-
ben übernehmen. Neben den Lebensraum-
verbesserungen für Tiere und Pflanzen sind 
das beispielsweise die Pflege von Äsungsflä-
chen und Magerwiesen, Kitzrettungen oder 

die Bergung von verunfallten Wildtieren bei 
Wildunfällen im Strassenverkehr. Dadurch 
spart die öffentliche Hand viel Geld. 

Öffentlichkeit
In Sachen Öffentlichkeitsarbeit gelten die 
Jagdgesellschaften als besonders aktiv. So 
laden sie etwa zur Jägermesse, zur Wald-
weihnacht, zur Hubertusfeier oder zum Jagd-
schiessen für die Bevölkerung ein oder sie 
beteiligen sich am Jahrmarkt oder am Weih-
nachtsmarkt, wo Produkte aus heimischer 
Jagd angeboten werden.

Jagdgesellschaft Vaduz
Markus	Meier,	Jagdleiter
Simon	Thöny,	Jagdleiter-Stv.
Alex	Ospelt,	Jagdaufseher	
Christian	Beck,	Jagdaufseher
Philipp	Frommelt
Florian	Meier
Max	Rabast
Wolfgang	Strunk
Tobias	Vollmar	
Christof	Wachter

Jagdgesellschaft Schaaner Riet
Martin	Hasler,	Jagdleiter
Marco	Frick,	Jagdaufseher
Mario	Beck
Urs	Flachsmann
Klemens	Jansen
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tät und angezogener Handbremse unter dem Titel «VaduzSOUNDZ» 
9.5. Ein augenzwinkernder Hinweis, darauf, dass das effektive Jubilä-
um 2022 nachgeholt wird. Und das im grossen Stil vom 20. bis 23. Juli 
gleich mit vier Highlights: Bastian Baker, Seven, Lo & Leduc und Stefa-
nie Heinzmann. Dazu, wie immer, überraschende Neuentdeckungen. 
Mehr zum beliebten Mini-Open-Air auf dem Museumsplatz im Zent-
rum von Vaduz auf www.vaduzsoundz.li. 

Liebhaber der klassischen Musik kommen am diesjährigen Vaduz-
Classic auf ihre Kosten. Mit den drei Weltstars Jonas Kaufmann, Juan 
Diego FlÓrez und Kian Soltani sowie einem erfrischenden Crosso-
ver-Konzert und einer Weltpremiere begeht «Vaduz Classic» vom  
25. bis 28. August 2022 auf dem Parkhaus Marktplatz sowie im Vadu-
zer-Saal sein fünfjähriges Jubiläum. Alle Infos und Karten sind unter 
www.vaduzclassic.li erhältlich.

Der Rathausplatz in Vaduz erstrahlt seit dem 16. Mai zum vierten 
Mal in Folge im Sommerkleid. Nebst den bewährten und neuen At-
traktionen auf dem beliebten «Summerträff Vadoz» darf dieses Jahr 
wieder von einem abwechslungsreichen Programm profitiert wer-
den. 

Livemusik am «Firobed Träff»
Der Donnerstagabend lässt sich wunderbar am «Summerträff» aus-
klingen. Vereine schenken ab 18 Uhr Getränke aus und bieten Speisen 
an, während ab 19 Uhr regionale Bands für stimmungsvolle Musik 
sorgen.
-  Am 30. Juni bringt «Memphis Flash» Elvis Presley-Vibes auf den Rat-

hausplatz und der Trachtenverein sorgt für das leibliche Wohl der 
Gäste.   

-  Andrin Nigg sorgt am 7. Juli für Sommerferien-Stimmung und der 
Frauenverein Vaduz dafür, dass alle satt sind. 

-  Den Abschluss der «Firobed Träff»-Reihe macht am 14. Juli die Band 
Franz, und die Törmleguger Vaduz übernehmen die Bewirtung der 
Zuhörerinnen und Zuhörer. 

Weitere Highlights am «Summerträff Vadoz»
Der «Summerträff Vadoz» bietet den attraktiven Rahmen für weite-
re Veranstaltungen an. Klein, aber fein wird es am 2. Juli, wenn der 
Secondhand-Markt zum Stöbern und Shoppen auf dem Rathausplatz 
einlädt. Abschluss der «Summerträff-Events» macht am 23. Juli «Cros-
sing Switzerland». Die erste Etappe startet beim Liechtenstein-Cen-
ter, das Rahmenprogramm findet auf dem Rathausplatz statt.  

Alle sind herzlich eingeladen, den Sommer in Vaduz auf dem Rat-
hausplatz zu geniessen. Die Angebote (ausser Speise- und Geträn-
ke-Konsumationen) sind kostenlos. Der «Summerträff Vadoz» findet 
vom 16. Mai bis 31. Juli 2022 statt. 

Kultursommer in Vaduz – Musik
Die zehnte Auflage von VaduzSOUNDZ ging zwar letztes Jahr über die 
Bühne, aus bekannten Gründen allerdings mit beschränkter Kapazi-

Der Summerträff bietet verschiedene kulturelle oder gesellschaftliche 
Aktivitäten an.
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Das Oldtimer-Treffen für Autoliebhaber
Am Sonntag, dem 28. August findet das diesjährige Oldtimer-Tref-
fen im Vaduzer-«Städtle» statt. Besuchende dürfen sich auf absolu-
te Raritäten freuen, denn das Oldtimer-Treffen hebt sich von vielen 
anderen ab. Neben einer begrenzten Anzahl spezieller Autos sind nur 
Fahrzeuge mit Baujahr 1950 oder älter zugelassen. Auf dem Rathaus-
platz kann das Publikum bei Speis und Trank gemütlich verweilen und 
über die Wagen fachsimpeln. Der Besuch des Oldtimer-Treffens in 
Vaduz ist kostenlos. Die Ausstellung der rund 60 Autos befindet sich 
im «Städtle» - der Strasse entlang von Höhe Rathausplatz bis zur Höhe 
der Postgasse. Das Oldtimertreffen startet ab 12.00 Uhr mit der Ein-
fahrt des Konvois ins «Städtle».

Auch für das leibliche Wohl der Besuchenden ist gesorgt, denn Wein 
schmeckt bekanntlich noch besser in Kombination mit einer passen-
den Speise. Das gemütliche Beisammensein wird musikalisch mit pas-
sender Volksmusik umrundet. Die Liechtensteiner Winzer freuen sich, 
am Samstag, 20. August 2022, ab 15.00 Uhr auf dem überdachten 
Rathausplatz gemeinsam mit den Besuchenden auf den heimischen 
Wein anzustossen. 

Princely Tattoo Parade 
Am 3. September findet zum zweiten Mal «The Princely Liechtenstein 
Tattoo» in Vaduz statt. Diese, in der weiten Region einzigartige, Ver-
anstaltung verbindet die Tradition von Marschmusik mit modernen 
Musikstilen wie Pop und Rock – und das immer in Bewegung, mal 
exakt choreographiert, mal tänzerisch. Gleichzeitig bietet sie eine 
grosse und sehr beliebte Plattform sowohl für inländische und regi-
onale Musikgruppen und Künstler, internationale Formationen als 
auch für talentierte Nachwuchsbands. Die rund 300 teilnehmenden 
Musiker begeistern die Zuhörer bei freiem Eintritt im verkehrsfreien 
«Städtle» von Vaduz.

Alpabfahrt 
Voraussichtlich am 10. September 2022 findet die Alpabfahrt der Alp-
genossenschaft Pradamee statt.

Das Oldtimer-Treffen lockt jeweils zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher ins Städtle.

Auch das Liechtensteiner Winzerfest ist eine beliebte Veranstaltung 
auf dem Rathausplatz.

Heimische Weine am Winzerfest verköstigen
Das jährlich stattfindende Liechtensteiner Winzerfest in Vaduz bietet 
am Samstag, 20. August eine ideale Möglichkeit, verschiedene heimi-
sche Weine zu kosten und sich mit den Weinbauern auszutauschen. 



S O  V I EL  S O M M ER  AU F  D EM  R AT H AUSP L AT Z
Der	«Summerträff	Vadoz»	sorgt	auch	dieses	Jahr	noch	bis	Ende	Juli	für	Ferienfeeling	im	Städtle

«Spiel und Spass für Kinder»
Noch bis 20. Juli gehören die Mittwoch-Nachmittage den Kin-
dern. Dann wird das bestehende Inventar mit Spielsachen aus der 
Ludothek Fridolin ergänzt, welche vor Ort genutzt werden dürfen. 
Ausserdem finden an diesen Tagen besondere Highlights für Kinder 
statt, wie z.B. ein Kinder-Flohmarkt, Trommeln, Improvisations-The-
ater und Torwandschiessen mit dem FC Vaduz. Das komplette Pro-
gramm ist ebenfalls online ersichtlich.

Der Rathausplatz in Vaduz hat sich auch in diesem Sommer in den 
beliebten «Summerträff Vadoz» verwandelt. Die Begegnungs- und 
Verweilzone mit grossem Sandbereich, diversen Spielmöglichkei-
ten, Grünflächen und Sitzgelegenheiten steht bis Ende Juli allen 
Ferienhungrigen zur Verfügung und wird heuer wieder mit einem 
abwechslungsreichen Programm bereichert.  

Bewährte und neue Attraktionen 
Wer sich gerne aktiv betätigt, kann auch in diesem Sommer wie-
der Tischtennis, Tischfussball oder Boccia-Spiele bestreiten. Neu 
dazugekommen ist ein grosser Human-Kicker – wie Tischfussball 
nur mit richtigen Menschen. Die Wabbel-Wiese lädt zum Toben, 
aber auch zum gemütlichen Liegen ein. Unverzichtbar ist auch der 
grosse Sandkasten mit diversem Spielmaterial. Dazu gibt es eine 
Wasser-Anlage zum Matschen und Sandburgen bauen. Wer die 
Sonne anbeten und gleichzeitig ein Buch lesen möchte, wird in der 
Bücherecke der Landesbibliothek fündig. Dort gibt es übrigens auch 
Bücher der Brockenstube Vaduz.

Und auch am Pflückgarten darf wieder bewässert und genascht 
werden. Für noch mehr Grün sorgen die bepflanzten Sitzgelegen-
heiten sowie einige Bäume, die in diesem Jahr zum ersten Mal auf 
dem Platz stehen. 

«Vadoz macht fit» – kostenlose Sportstunden an der frischen Luft
Noch bis 19. Juli können am «Summerträff Vadoz» verschiedene 
Sportarten kostenlos kennengelernt werden. Jede und jeder, egal ob 
jung oder alt, sportlich oder unsportlich, mit oder ohne Vorkennt-
nisse, ist herzlich eingeladen, mitzumachen und Spass zu haben. 

Das Sportangebot reicht von Pilates über Kickboxen, Jumping, 
Tennis, Tischtennis, Yoga, Hockey, Tanz, Fit ins Alter und Bauch-Beine-
Po, Fun Tone bis hin zu Einradfahren. Vorbeischauen lohnt sich. Die 
Sportanbietenden freuen sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Der Stundenplan ist unter www.erlebevaduz.li/sum-
merträff ersichtlich.
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Livemusik am «Firobed Träff»
Andrin	Nigg	sorgt	am	7.	Juli	für	Sommerferien-Stimmung	und	der	
Frauenverein	Vaduz	dafür,	dass	alle	satt	sind.

Den	 Abschluss	 der	 «Firobed	 Träff»-Reihe	 macht	 am	 14.	 Juli	 die	
Band	Franz,	und	die	Törmleguger	Vaduz	übernehmen	die	Bewir-
tung	der	Zuhörerinnen	und	Zuhörer.

https://www.erlebevaduz.li/summertraeff

Der Summerträff Vadoz wurde auch im Rahmen des Buskers gerne 
besucht, auch die neuen Attraktionen wie Wabbelwiese und Human-Ki-
cker erfreuen sich grosser Beliebtheit.



Frauenturnverein Ebenholz
Der FTVE bietet Frauen jeden Alters abwechslungsreiche Turnstun-
den mit Gymnastik, Step-Aerobic, Pilates usw. an. Ziel ist es, die Fit-
ness zu fördern und zu verbessern. Geturnt wird jeweils am Montag 
in der Turnhalle der Primarschule Ebenholz unter der Leitung von 
Sandra Bischof.

Trainingszeiten 
• Gruppe 1: 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
  Moderates Training zum Erhalt und zur Verbesserung von Beweg-

lichkeit, Kraft, Ausdauer und Gleichgewicht.
• Gruppe 2: 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
  Vielseitiges Training zum Aufbau des gesamten Körpers. Mit Aero-

bic, Tan, auf dem Stepper und Übungen für Kraft und Ausdauer.
  Interessentinnen melden sich bitte bei Sandra Bischof: 
 +423 791 13 21, sandra.bischof73@gmail.com

H A LT  D I CH  F I T  M I T  T U R N EN !
Frauenturnverein	Ebenholz	und	Männerturnvereine	Vaduz

Männerturnverein Vaduz
Spass an der Bewegung und am Spiel steht auch beim Männerturn-
verein Vaduz im Mittelpunkt. Unter der Leitung von Franz Waldherr 
wird jeweils am Montag in der Turnhalle der Primarschule Äule 
geturnt.

Trainingszeiten
• 20.00 bis 21.00 Uhr: Gymnastik
• 21.00 bis 21.30 Uhr: Volleyball nach MTV-Variante

Interessenten melden sich bitte bei Franz Waldherr: +423 232 39 88, 
waldherr@powersurf.li
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Altes	Kino	Vaduz	möchte	im	Bereich	«Event-Kino»	Fuss	fassen

Seit zwei Jahren empfängt das Alte Kino Vaduz wieder Besucher- 
innen und Besucher. In der Coronazeit war es nicht gerade leicht, 
umso zuversichtlicher sind die Verantwortlichen und wollen mit ei-
nem attraktiven Programm nicht nur Kinobesuchende überzeugen. 

Es ist Dienstagabend. Renate Bachmann, Vize-Präsidentin des 2019 
gegründeten Fördervereins Altes Kino e.V. steigt die Steintreppe 
zum Technikraum hoch. Dort, wo früher die grossen Projektoren 
mit den Filmrollen standen, steht heute ein Tisch mit einem Lap-
top. Daneben blinken an einem Server-Turm einige rote und grüne 
Lichter. Filme werden ausschliesslich digital eingespeist. Renate 
Bachmann zeigt auf ein kleines schwarzes Kästchen. Was früher die 
grossen Filmrollen waren, welche der Operateur einspannen muss-
te, sind heute meist Festplatten, die an den Computer angeschlos-
sen werden. Wenn auch die alten Kinomaschinen im Technikraum 
fehlen, sind ursprüngliche Elemente des 1944 erbauten Alten Kinos 
Vaduz immer noch erkennbar. Beispielsweise die Projektionsluken, 
durch welche früher der Film an die Leinwand projiziert wurde, sind 
noch da. «Ich mag den Blick von hier oben ins Kino», sagt Renate 
Bachmann, die heute nur aushilft, denn normalerweise macht Vor-
standsmitglied Daniel Real die Technik. 

Event-Kino 
An diesem Abend steht eine Veranstaltung über das Bergwegnetz 
von Liechtenstein auf dem Programm. Die letzten technischen Vor-
bereitungen, Soundcheck inklusive werden durchgeführt. Der Vortrag 
ist schon länger angesetzt, musste wegen Corona aber zweimal ver-
schoben werden. Doch an diesem Abend soll es nun endlich klappen. 
Wie viele Gäste kommen werden, weiss Renate Bachmann nicht, hofft 
aber, dass das Kino wie bei den jüngsten Veranstaltungen gut besucht 
sein wird. Das Kino wird gerne für Vorträge oder Pressekonferenzen 
gebucht. Aber auch Kindergeburtstage oder spezielle Filmabende kön-
nen im altehrwürdigen Lichtspieltheater im Herzen von Vaduz statt-
finden. «Und es werden immer mehr», freut sich Renate Bachmann 
über die wachsenden Nachfragen im Bereich «Event-Kino».

«Lokal+Fair»-Filmreihe geplant
Aber natürlich werden auch Kinofilme gezeigt und diese wirken 
auf der 5,2 x 2,7 Meter grossen LED-Wand sehr gut. Die Technik im 
Kino entspricht höchsten Qualitätskriterien. Nicht zuletzt deswegen 
möchte beispielsweise die Arbeitsgruppe «Lokal+Fair» das Alte Kino 
Vaduz nutzen, um eindrückliche Dokumentationen und Naturfilme 
zum Thema Fair Trade, Umwelt, Natur und Nachhaltigkeit zu zeigen. 
In Kooperation mit dem Alten Kino Vaduz ist eine «Lokal+Fair»-Film-
reihe geplant, welche hoffentlich noch diesen Sommer starten wird.

Das Alte Kino zeigt nicht nur Filme, sondern steht auch für Vorträge, 
Pressekonferenzen und dergleichen mehr zur Verfügung.

Mehr	Informationen	zum	Thema	Kino	mieten	und	
das	aktuelle	Kinoprogramm	auf	www.alteskino.li



Können Sie sich noch an das nachgebaute Miniatur-Schloss Vaduz 
erinnern, das viele Jahre beim Busterminal platziert war? Das kleine 
Schloss gehört neben dem Original zu den meist fotografierten Sujets 
von Vaduz. Das Schloss, welches der Vaduzer Alfred Würgler gebaut 
hatte, soll nun einen neuen Platz bekommen.

Alfred Würgler hatte das Miniaturschloss in unzähligen Stunden Hand-
arbeit angefertigt und in seinem Garten an der Egertastrasse eine rich-
tige Schlosslandschaft gebaut. Im Sommer 2006 durfte die Gemeinde 
Vaduz das Schloss übernehmen und es mit der Erlaubnis von Alfred 
Würgler an einem prominenten Ort als Touristenattraktion aufstellen. 
Viele Jahre war es zentral beim Busterminal unterhalb des Rathaus-
platzes platziert. Im Rahmen der Auffrischung des Rathausplatzes im 
Jahr 2017 wurde der östliche untere Bereich mit Sitzstufen aus Holz 
ergänzt. Entlang der Konzertmuschel wurde die Silhouette des Schlos-
ses Vaduz in abstrahierter Form mit Lärchenholz dargestellt. Gemein-
de und Planer haben gemeinsam befunden, dass das Miniaturschloss 
nicht optimal in die Neugestaltung integrierbar ist. Seither wartet es 
auf einen neuen Platz. Zusammen mit Liechtenstein Marketing konnte 
dieser nun gefunden werden. Zwischen Liechtenstein Center und Eng-
länderbau soll das kleine Schloss neu aufgestellt und als Fotostandort 
für Besucherinnen und Besucher von Vaduz gestaltet und aufgewertet 
werden. Auch in Erinnerung an Alfred Würgler. 

Persönliche Erinnerung an das Miniatur-Schloss – von Janine Köpfli
Meine ganz persönlichen Erinnerungen an das Miniatur-Schloss könn-
ten lebendiger nicht sein. Ich kannte das Schloss, lange bevor es beim 
Busterminal stand. Meine Grossmutter Franziska Fanny Frick war die 
Nachbarin der Familie Würgler. Wann immer ich also meine Grossmut-
ter besuchte, stand auch ein Besuch im Garten der Familie Würgler 
auf dem Programm. Dieser Garten war besonders spannend für mich, 
denn es gab da nicht nur ein Schloss und eine Modelllandschaft mit 
Eisenbahn, sondern eine Höhle, in der eine Schildkröte wohnte. Nocker, 
so hiess das Panzertier, lebte im nachgebauten Mini-Dorf unterhalb der 
Mauern des Miniaturschlosses. Ich stellte mir immer vor, wie er in der 
Nacht aus der Höhle kroch, die Schlossmauern hochkletterte und dann 

K L EI N ES  S CH LO SS  M I T  GRO SSER  W I R K U N G
Das	von	Alfred	Würgler	nachgebaute	Schloss	Vaduz	bekommt	beim	Liechtenstein	Center	einen	neuen	Standort

über die Holzbrücke in den Schlosshof kroch und dort sein Festmahl, 
einen Berg aus Salatblättern, genoss. Ich malte mir allerhand Geschich-
ten mit Nocker als Schlossherrn aus, während ich selbst in den Schloss-
hof kletterte. Ganz vorsichtig, damit ich keine der kleinen Fähnchen auf 
den Dächern abbrach. Ich spähte durch die kleinen Fenster ins Innere 
und war jeweils ein bisschen enttäuscht, dass es dort nichts zu sehen 
gab. Dafür war das Äussere des Schlosses von einer unglaublichen 
Detailverliebtheit geprägt. Absoluter Höhepunkt war immer, wenn 
Alfred Würgler die kleinen Lichter einschaltete, welche die kleinen 
Fenster und den Schlosshof beleuchteten. Oder wenn er die Modellei-
senbahn losschickte, welche um das Schloss, an Nockers Höhle vorbei 
durch die Gassen des kleinen Dorfes fuhr. Nocker bekam dann meistens 
ein Salatblatt, welches er genüsslich verzehrte, mit wachen Augen, in 
meinen Erinnerungen laut schmatzend.
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Was lange währt, wird endlich gut. Die Gemeinde Vaduz führt jedes 
Jahr einen Anlass für Neuzuzüger durch, um die neuen Einwohne-
rinnen und Einwohner der Gemeinde Vaduz willkommen zu hei-
ssen. Ziel des Anlasses ist es, den neuen Zuzügern einen Einblick in 
die Vielfalt des neuen Wohnorts zu geben.

Jedes Jahr verzeichnet die Gemeinde Vaduz rund 300 Neuzuzügerin-
nen und Neuzuzüger. Dem Gemeinderat war es bereits nach seiner 
Einsetzung im Jahr 2019 wichtig, dass diese Personen nicht nur mit 
einer Willkommensmappe begrüsst werden, sondern dass sie die 
Möglichkeit bekommen, ihren neuen Wohnort mit seinen Menschen 

H ER ZL I CH  W I L L KO M M EN  I N  VA D UZ
Die	Gemeinde	begrüsst	ihre	Neuzuzügerinnen	und	Neuzuzüger	mit	einem	speziellen	Anlass

und der Gemeindeverwaltung kennenzulernen. Leider musste der 
Anlass aufgrund der Pandemie mehrmals verschoben und abgesagt 
werden. Anfang Juni fand nun der erste Neuzuzüger-Anlass statt. 

Die Gemeinde Vaduz möchte Lust auf mehr machen und bie-
tet ein abwechslungsreiches Programm an, eine informative Reise 
durch Vaduz. Ganz egal ob Citytrain Städtletour, Altes Kino Vaduz 
oder Kunstmuseum Liechtenstein – die Reise soll einen Querschnitt 
durch das vielseitige Angebot der Gemeinde Vaduz geben und 
dabei auch Informationen über Kommissionen und die Arbeit in der 
Gemeindeverwaltung vermitteln. 

Der Neuzuzüger-Anlass findet jährlich im Frühsommer statt.



C A M Ä L EO N  N E W S
Die	Seite	der	Offenen	Jugendarbeit	Liechtenstein

fe, dass ich viel aus diesem Einsatz mit nach 
Hause nehmen werde.

Liechtenstein ist ein kleines Land, über das 
ich fast nichts wusste. Ich war vor meiner 
Ankunft noch nie in Liechtenstein oder seinen 
Nachbarländern. Liechtenstein ist der per-
fekte Ausgangspunkt dafür, alle drei Länder 
erkunden zu können.

Ausserdem komme ich aus einer Gross-
stadt in der Türkei und freue mich darauf, die 
Erfahrung machen zu können, wie es ist, in 
einer kleinen Stadt zu leben.

Wie gefällt es dir bisher?
Es gefällt mir sehr gut, ich liebe dieses Land 
jetzt schon.

Ich konnte auch schon Ausflüge nach 
Österreich und in die Schweiz machen, jedoch 
gefällt es mir hier besser. Die Atmosphäre 
und die Menschen hier sind anders. Sie haben 
mich sehr willkommen geheissen und ich füh-
le mich wohl hier. Ich kann es nicht beschrei-
ben, es ist einfach das Gefühl, das man hat, 
wenn man hier ist.

Was erhoffst du dir von deinem Einsatz?
Mein grösstes Ziel ist, dass ich mein Deutsch 
verbessern kann. Ich habe in der Türkei ange-
fangen, Deutsch zu lernen und bin froh, dass 
ich mein Wissen nun anwenden und verbes-
sern kann.

Ausserdem wünsche ich mir, dass ich mir 
möglichst viele persönliche Kompetenzen 
aneignen kann, die mir für meine Zukunft hilf-
reich sein können.

SlowUp
Bei idealem Wetter – nicht zu heiss und nicht 
zu kalt – konnte die Offene Jugendarbeit 
Vaduz am diesjährigen SlowUp mitwirken. 
Zusammen mit engagierten Jugendlichen 
wurde ein Stand betrieben. Die grösste Anzie-
hungskraft strahlte das Glücksrad aus, bei 
dem jeder Treffer zu einem Gewinn führte. 
Gross und Klein nutzten das Angebot und 
blickten gespannt dem entscheidenden 
Moment entgegen.

Das Anstehen beim Glücksrad wurde 
durch unterhaltsame Live-Auftritte verkürzt. 
So begeisterte Jenna, eine Singer-Songwri-
terin aus der angrenzenden Schweiz mit 
gefühlvollen Balladen und mitreissenden 
Hip-Hop Beats das Publikum.

Für animatorische Unterhaltung sorgte Ni- 
kolaj, ein Solo-Artist aus Liechtenstein. Mit ver- 
schiedenen Reggae Stücken liess sich das Pub-
likum von afrokaribischer Musik mitreissen.

Die Zeit zwischen den Live-Auftritten nutz-
ten die Besuchenden, um sich am Tischfuss-
ballkasten zu duellieren.

Muttertagsbrunch
Zuletzt fand der Muttertagsbrunch im 
Camäleon im Jahr 2011 statt. Nach einer über 
10-jährigen Auszeit beschloss die Jugendkom-
mission Vaduz zusammen mit der Jugendar-
beit Vaduz dieses Angebot wieder aufleben 
zu lassen. Jung und Alt genossen das gute 
Essen und das familiäre Ambiente im Camä-
leon. Die Kinder verweilten sich mit diversen 
Spielangeboten, Kinderbüchern und Basteln.

Europäisches Solidaritätskorps
Es freut uns sehr, Ahmet Berk Öndül bei 
uns im Camäleon zu begrüssen. Im Rahmen 
des Europäischen Solidaritätskorps wird er 
einen zweimonatigen Einsatz bei der Offe-
nen Jugendarbeit Vaduz absolvieren. Eine 
Woche nach seiner Ankunft haben wir mit 
Berk ein kurzes Interview geführt.

Wieso hast du dich entschieden, einen Frei-
willigeneinsatz zu leisten?
Es ist eine gute Gelegenheit für mich, mich 
persönlich weiterzubilden und mir Kompe-
tenzen für meine Zukunft anzueignen. Ein 
Freiwilligeneinsatz kann einen den Umgang 
mit einer fremden Kultur lehren und ich hof-

Ahmet Berk Öndül absolviert einen zweimo-
natigen Freiwilligeneinsatz im Camäleon
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Die Bartlegroschstrasse verbindet die Lochgass im Süden mit der 
Immagass und dem Rehwinkel im Norden. Sie gehört zum unteren 
Siedlungsgebiet Ebenholz und verläuft parallel zur Landstrasse. 
Verbindungsstrasssen sind der Eggasweg, die Holdergasse und die 
Eichengasse aus Richtung Schaanerstrasse sowie der Fussweg Neu-
güetliweg und der namenlose, etwas weiter nördlich liegende Fuss-
weg von der Landstrasse her. 

Die Deutung von «Prada grassa» (Fettwiese) im Liechtensteiner 
Namenbuch verweist auf eine offenkundige Einmischung der ale-
mannischen Rufform Bartli zum Personennamen Bartholomäus 
im ersten Teil. Ob im Namenteil -grassa eine sekundäre Ablenkung 

B A R T L EGRO S CH
Serie:	Vaduzer	Strassennamen	unter	der	Lupe

nach deutsch gross vorliegt, oder ob bloss von Lautverdumpfung 
auszugehen ist, lässt sich nicht sicher sagen.

Derselbe Name findet sich übrigens in «Pradagros» Buchs, das 
auffälligerweise im 16. und 17. Jahrhundert ebenfalls als Bradla-
grosch, Bratlagrosch auftritt. Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich 
im ersten Namensteil in «Bartledura» Schaan.



TO U R  D E  SU ISSE  –  EI N  RÜ CK B L I CK

Vor zwei Wochen fand die Tour de Suisse in Liechtenstein statt. Mal-
bun war am Samstag, 18. Juni 2022 Zielort der 7. Etappe der Herren, 
wo an der Strecke und im Zielbereich zahlreiche Fans den Fahrern 
die Daumen drückten. Für Verpflegung sorgten Essenstände und 
die Restaurants vor Ort. Am selben Abend startete die 1. Etappe der 
Tour de Suisse Damen in Vaduz. 

Bereits im Vorfeld der 1. Etappe 
der Damen in Vaduz wurde das 
Tour de Suisse Village beim Bus-
terminal eröffnet und am Rat-
hausplatz und in Vaduz boten 
Essensstände und die Vaduzer 

Gastronomie Köstlichkeiten an. 
Der Sonntag versprach Span-
nung pur, da am Vormittag 
das Zeitfahren der Damen und 
nachmittags das Zeitfahren der 
Herren und somit deren letz-
te Etappe auf dem Programm 
stand. Der anspruchsvolle Kurs 
verlief quer durch Liechtenstein 
und im Anschluss fand die Sie-
gerehrung der Damen sowie die 
Siegerehrung und die Krönung 
des Herren-Gesamtsiegers am 
Peter-Kaiser-Platz statt. Trotz 
der grossen Hitze bei mehr 
als 35 Grad liessen sich dieses 
besondere Highlight viele Rad-

Am Samstag, 18. Juni endete die 7. Etappe der Tour de Suisse Herren in Malbun. Dieses Ereignis liessen sich viele 
Zuschauer nicht entgehen.

Bürgermeister Manfred Bischof 
und der Etappensieger in Mal-
bun, Thibaut Pinot.
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Bei der 1. Etappe der Tour de Suis-
se Women war Regierungsrätin 
Dominique Hasler Ehrenstarte-
rin und gab den Startschuss.

Am Peter-Kaiser-Platz fanden am Sonntag, 19. Juni die Siegerehrun-
gen statt.

Vizebürgermeisterin Antje Moser 
und die Siegerin der 2. Etappe der 
Tour de Suisse Damen, Kristen 
Faulkner.

Bei der 1. Etappe der Damen durch Vaduz mussten einige Höhenmeter 
überwunden werden.

sportfans nicht entgehen. Auch 
an diesem Tag hatte das Tour 
de Suisse Village geöffnet und 
am Rathausplatz und im Städt-
le konnte fein gespeist werden. 
Das Liechtenstein Center verlos-
te an beiden Tagen Trikots und 

im Village war ein Zelt präsent, 
das von Liechtenstein Marke-
ting und der Gemeinde Vaduz 
betreut wurde.

Am Montag, 20. Juni 2022 
starteten die Damen schliess-
lich zu ihrer 3. Etappe von Vaduz 

nach Chur und sorgten damit 
für den Abschluss eines unver-
gesslichen Radrennsport-Wo-
chenendes.

«An dieser Stelle möchte ich 
allen, die dieses Event organi-
siert haben sowie allen Helferin-
nen und Helfern für ihren tollen 
Einsatz ein herzliches Danke-
schön aussprechen. Ebenso ein 
Dankeschön an die Bevölkerung 
für ihre Unterstützung und das 
Verständnis», betont Bürgermei- 
ster Manfred Bischof.

Alle kleinen Siegerinnen und Sie-
ger vom KidsRace in Vaduz.

Bürgermeister Manfred Bischof 
verteilte entlang der Strecke 
Liechtenstein-Fähnchen.

Das Zeitfahren der Damen und 
Herren am Sonntag, 19. Juni 
führte die Radsportelite quer 
durch Liechtenstein.
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Erste Mannschaft – für Notfälle
Die erste Mannschaft ist rund um die Uhr für Notfälle wie Verkehrs-
unfälle, Unfälle bei Sport und Arbeit, medizinische Notfälle wie 
Herzinfarkt und Hirnschlag, sowie viele weitere Hilfeleistungen bei 
Unfall und Krankheit etc. einsatzbereit. Die häufigsten Einsätze sind 
medizinischer Natur und tragen sich in den eigenen vier Wänden zu. 
Zwischen 08.00 und 20.00 Uhr werden die Rettungsfahrzeuge im 
Bedarfsfall zusätzlich von einem Notfallarzt des Liechtensteinischen 
Landesspitals begleitet. Während der Nacht übernehmen frei prakti-
zierende Ärzte den ärztlichen Notfalldienst.

Zweite Mannschaft – für planbare Patiententransporte
Die zweite Mannschaft führt Sekundärtransporte auf Anmeldung 
durch, entweder im Voraus geplant oder auch kurzfristig aufgeboten. 
Sie steht von Montag bis Freitag von 07.30 – 16.00 Uhr für Liegend- 
transporte, Verlegungen, Fahrten für spezielle diagnostische Unter-
suchungen in entsprechende medizinische Zentren, Rückfahrten von 
entsprechenden Spezialkliniken etc. zur Verfügung.

Das Liechtensteinische Rote Kreuz – 1945 auf Initiative von I.D. 
Fürstin Gina gegründet – bietet seit 1955 Rettungsdiensttransporte 
flächendeckend in ganz Liechtenstein an. Das erste Fahrzeug wurde 
dank einer privaten Spende – ein VW-Transporter – ermöglicht. Seit 
1971 besteht ein Rettungsdienst im engeren Sinne, der am 2. Januar 
1972 mit vier hauptamtlichen Sanitätern und freiwilligen Helfern 
aus den Samaritervereinen sowie zwei Rettungsfahrzeugen – ein 
VW Transporter und ein Mercedes Transporter – offiziell seine Ar-
beit aufgenommen hat. 

Der Rettungsdienst im Einsatz
Heute verfügt der Rettungsdienst des Liechtensteinischen Roten 
Kreuzes, welcher im Oktober 2020 neue Räumlichkeiten an der Zoll-
strasse in Vaduz bezogen hat, über 13 diplomierte Rettungssanitäte-
rInnen und zwei auszubildende Rettungssanitäter, die eine erste und 
eine zweite Mannschaft bilden, sowie über insgesamt 4 Einsatzam-
bulanzen.

Das Einzugsgebiet unseres Rettungsdienstes ist 160 km2 gross. 
Somit ist er für ca. 38’000 EinwohnerInnen sowie 23’000 PendlerIn-
nen, die hier arbeiten, zuständig.

 

Rettungsdienst
Sanitäts-Notruf				144
Patiententransport	+423	236	71	11
Andere	Fragen	und	Anliegen	+423	222	01	33
Teamleiter	Rettungsdienst	Thomas	Matt
thomas.matt@roteskreuz.li

Zwei Mitglieder des Rettungsdienstes im Einsatz.
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Der Rettungsdienst des LRK nahm 1972 offiziell mit zwei Rettungsfahrzeugen – einem 
VW-Transporter und einem Mercedes-Transporter – seine Arbeit auf.

Das erste Rettungsfahrzeug, ein VW-Kran-
kenwagen von 1955, war eine private Spende 
und stand bei der Garage Otto Frommelt für 
Einsätze parat.



Der Kulturverein TRIANGEL – die Nachfolgeorganisation des Ver-
eins PANORAMA – nimmt das 60-jährige Jubiläum von John, Paul,  
George und Ringo zum Anlass, die Beatles-Ära wieder aufleben zu 
lassen, Erinnerungen zu wecken und den unverwechselbaren Sound 
den jungen und junggebliebenen Musikfans näherzubringen.

Mit den Beatles Cover-Bands «Liverpuddlians» aus Liechtenstein 
und den «Repeatles» aus dem Südtirol werden am Samstag vor dem 
Fürstenfest 2022 zwei hochkarätige Formationen auf dem Vaduzer 
Rathausplatz auftreten, die der Original-Formation zum Verwech-
seln ähnlich spielen.

H ER ZL I CH  W I L L KO M M EN  ZU R 
1 .  VA D UZER  B E AT L ES - PA R T Y
Samstag,	13.	August	2022	auf	dem	Vaduzer	Rathaus	Platz

Programm
Samstag,	13.	August	2022
16.00	Uhr	 	Musik	aus	den	60er-	und	70er	Jahren
17.00	Uhr	 Auftritt	der	Liverpuddlians
18.30	Uhr	 Auftritt	der	Repeatles

Freier Eintritt dank der Gemeinde Vaduz!
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Der Tisch ist gedeckt: Vom 1. bis 11. September 2022 findet das erste 
Genussfestival Vaduz statt. Auf dem Rathausplatz, in Restaurants 
und Geschäften werden während mehreren Tagen Liebhaber des 
guten Geschmacks voll auf ihre Kosten kommen. Künftig soll das 
neue Festival jährlich Besucher aus nah und fern nach Vaduz locken.  

Vielfältige Speisen und Getränke und eine grosse Auswahl an Loka-
litäten und Standorten: Genau dies bietet das Genussfestival Vaduz. 

Hochkarätige Veranstaltungen finden unter anderem am Sams-
tag, 3. September, und am Sonntag, 4. September statt, sowie 
am Folgewochenende auf dem Rathausplatz. Spitzenköche, Nach-
wuchstalente, lokale Partner und Produzenten sowie weitere Spezi-
alisten präsentieren kulinarische Leckerbissen. Die frei zugänglichen 
Veranstaltungen werden auch musikalisch begleitet. 

GEN USSFES T I VA L  VA D UZ
FEI ER T  I M  SEP T EM B ER  P R EM I ER E 

Festival mit verschiedenen Standorten 
Ebenfalls im Mittelpunkt während des Kulinarik-Festivals stehen 
Restaurants, Bars, Geschäfte und Hotels in Vaduz. Verschiedene 
kulinarische Anlässe mit heimischen Produzenten und Spitzenkö-
chen sowie besondere Erlebnisse rund um das Thema Genuss – mit 
traditionellen und modernen Konzepten – sind während des Festi-
vals geplant, das Jahr für Jahr wachsen soll. «Zusammenkommen, 
gemeinsam geniessen, mitmachen und den Künstlerinnen und 
Künstlern am Herd über die Schulter schauen. Das erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher beim Genussfestival Vaduz. Das Festival 
vermarktet Vaduz lokal und überregional als Standort, der für Inno-
vation und Tradition steht – dies mit einem abwechslungsreichen 
Programm mit besonderer Kulinarik und Unterhaltung. Deshalb hat 
sich der Gemeinderat Vaduz dazu entschlossen, das Genussfestival 
Vaduz zu unterstützen», so Bürgermeister Manfred Bischof.

Gemeinde Vaduz und VP Bank zentrale Partner 
Veranstaltet wird dieses neue Projekt vom Verein Genussfestival in 
Zusammenarbeit mit Erlebe Vaduz und der Eventagentur Skunk AG. 
Neben dem Träger Gemeinde Vaduz ist die VP Bank massgeblich an 
der Umsetzung des neuen Festivals beteiligt. «Die Kulinarik ist seit 
diesem Jahr ein wichtiger Bestandteil unseres Sponsoringengage-
ments. Dabei versuchen wir immer auch der Talentförderung einen 
Platz einzuräumen, was auch ein elementarer Bestandteil dieses 
Festivals sein wird. Eine gute Ess- und Trinkkultur bereitet vielen 
Menschen eine grosse Freude. Daher freut es mich sehr, dass wir der 
Bevölkerung Liechtensteins mittels unserer Beteiligung am Genuss-
festival Vaduz kulinarische Höhenflüge bereiten können», sagt Paul 
Arni, CEO der VP Bank Gruppe. 

Initianten des neuen Genussfestivals in Vaduz: Paul Arni, VP Bank, 
Bürgermeister Manfred Bischof, Aylin Erdogan, Erlebe Vaduz, Tobias 
Wehrli, VP Bank und Markus Goop, Eventagentur Skunk AG.

Weitere Informationen:
www.genussfestival.li



Dieses Jahr finden im Rahmen des Breitensport-Events «Chasing 
Cancellara» fünf Rennen in vier Ländern statt. Am 25. September 
wird die Radsportveranstaltung zum ersten Mal in Vaduz gastieren. 
«Mit Vaduz verbinde ich viele schöne Erinnerungen. Vor ziemlich 
genau zehn Jahren, am 17. Juni 2011, durfte ich hier zum letzten Mal 
zu einer Tour de Suisse Etappe starten. Es ist toll, nun mit unserer 
eigenen Rennrad-Serie ‚Chasing Cancellara‘ zurückzukehren», freut 
sich Fabian Cancellara. 

Auf den rund 90 Kilometern quer durch Liechtenstein und die 
Schweiz erhalten die Teilnehmenden die Möglichkeit, einige der 
geschichtsträchtigsten Aufstiege der Region zu befahren. Die wun-
derschöne Gegend rund um Vaduz ist geprägt von steilen Anstie-
gen. Auf der komplett abgesperrten Schlossstrasse können die 
Teilnehmenden einen Blick auf das wunderschöne Schloss Vaduz 
werfen. Die atemberaubende Aussicht auf den Bergpreisen macht 
die Anstrengungen der rund 1’800 Höhenmeter auf dem Weg nach 
oben schnell vergessen. Das Start-/Zielgelände befindet sich vor 
dem Rathaus im Zentrum von Vaduz.

GR A N F O N D O  VA D UZ  A M  25 .  SEP T EM B ER  2022
2017	wurde	«Chasing	Cancellara»	vom	zweifachen	Olympiasieger	und	vierfachen	Weltmeister	Fabian	Cancellara	ins	Leben	gerufen

Ablauf
Gestartet wird morgens ab 8.30 Uhr in Gruppen. Die letzten Teil-
nehmenden werden gegen 14.30 Uhr im Ziel erwartet. Bei den fünf 
Anstiegen Schellenberg, Triesenberg, St. Luzisteig, Päfers und Triesen-
berg wird die Zeit gemessen. Der Rest der Strecke wird neutralisiert 
gefahren. Dieses Format ermöglicht es den Teilnehmenden sich zu 
messen, aber auch gemütlich in der Gruppe zu fahren. Beim Event 
besteht auch die Möglichkeit eine kleine Runde zu absolvieren, sodass 
für jeden etwas Passendes dabei ist. Diese beinhaltet die getimten 
Aufstiege St. Luzisteig, Pfäfers und Triesenberg. Die kleine Runde führt 
über eine Strecke von rund 60 km gespickt mit 1’100 Höhenmetern. 

Bei «Chasing Cancellara» ist jeder eine Siegerin oder ein Sieger und 
erhält im Ziel die Finishermedaille überreicht. Sämtliche Teilnehmen-
den erhalten einen Goodiebag und für die Besten warten tolle Kate-
gorienpreise. Die Anmeldung sowie detaillierte Informationen sind 
auf www.chasingcancellara.com/granfondo-vaduz ersichtlich.

Fabian Cancellara freut sich am Sonntag, 25. September 2022 den 
Startschuss für das Rennen zu geben und mit vielen Radsportbe-
geisterten auf dem Velo oder Zuschauenden am Strassenrand einen 
unvergesslichen Tag zu erleben.

Bereits beim Promoride im Mai 
konnten Radsportbegeisterte mit 
Fabian Cancellara eine Ausfahrt 
machen.



64 .  SEN I O R EN AUSF LU G  «EH R E  D EM  A LT ER» 
A M  1 .  SEP T EM B ER  2022
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Der diesjährige Seniorenausflug der Gemeinde Vaduz führt über 
den Hirzel nach Hergiswil am Vierwaldstättersee.

Das Fahrziel am Donnerstag, 1. September 2022, ist die Glasi Her-
giswil. Dort erwartet die Teilnehmer ein gemütliches Mittagessen 
im dazugehörigen Restaurant sowie ein Rundgang in der Glasi Her-
giswil. Die Glasi bietet einen spannenden Einblick in die Kunst des 
Glasblasens. 

Nach der Besichtigung geht es über eine alternative Route nach 
Murg am Walensee. Dort wird in der Sagibeiz Kaffee und eine Klei-
nigkeit zum Essen angeboten. Anschliessend geht es mit den Bussen 
zurück nach Vaduz.

Programm
8.45	Uhr	 Besammlung	auf	dem	Parkplatz	beim	
	 	 «Rheinpark	Stadion»
09.00	Uhr	 Abfahrt	mit	Autobussen	nach	Hergiswil
11.00	Uhr	 Ankunft	und	Mittagessen	im	Glasi	Restaurant
14.00	Uhr	 Besichtigung	der	Glasi	Hergiswil
16.00	Uhr		 Abfahrt	nach	Murg
17.30	Uhr	 Ankunft	in	der	Sagibeiz	in	Murg
19.30	Uhr		 Rückfahrt	nach	Vaduz
20.15	Uhr		 Eintreffen	beim	«Rheinpark	Stadion»	Vaduz

Die Einladungen werden im August versendet. 



H O CHZEI T S -J U B I L ÄUM

Gemeinsam mit Trachtenfrau Monika Hemmerle überbrachte Bür-
germeister Manfred Bischof herzliche Glückwünsche an das Ehe-
paar Bektas und Gülüstan Karakoc, welches am 30. März Goldene 
Hochzeit feiern durfte.

Bürgermeister Manfred Bischof, der von Trachtenfrau Monika 
Hemmerle begleitet wurde, überbrachte dem Ehepaar Miftar und 
Ymrije Shala am 28. März herzliche Glückwünsche der Gemeinde 
Vaduz zur Goldenen Hochzeit.

T ER MIN E  D ER 
SENI O REN KOM MISSI O N

Seniorencafé
Das Seniorencafé findet im «Vadozner Huus», jeweils ab 14 Uhr, statt.
• 24. August 2022
• 7./21. September 2022
• 5./19. Oktober 2022
• 2./16./30. November 2022
• 14. Dezember 2022

«Vaduz erleben»
•  Mittwoch, 14. September 2022, 14.00 Uhr beim Weiher im Haber-

feld mit Rainer Kühnis, der Interessantes über Gewässer, Fische, 
Biber und Co berichtet.

•  Mittwoch, 28. September 2022, 14.00 Uhr in der Jugendherberge 
Schaan/Vaduz mit Besichtigung und Führung.

•  Mittwoch, 23. November 2022, 14.00 Uhr bei Klaus Brandl in der 
Kanalstrasse 20 in Vaduz: Krippenausstellung mit Führung.

Bei Fragen zu den Veranstaltungen steht Hannelore Eller, Vorsitzen-
de der Seniorenkommission unter Telefon 232 36 41 gerne zur Ver-
fügung.

Bei «Vaduz erleben» werden spannende Plätze entdeckt, wie letzthin 
die Kapelle St. Josef.
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Am 14. Mai durfte Frau Helene Hager ihren 100. Geburtstag feiern. 
Bürgermeister Manfred Bischof, in Begleitung der Trachtenfrauen 
Antje Moser und Priska Risch-Amann, überbrachte herzliche Glück-
wünsche der Gemeinde Vaduz.

In Begleitung der Trachtenfrau Nadine Wille überbrachte Bürger-
meister Manfred Bischof herzliche Glückwünsche der Gemeinde 
Vaduz an Cäcilia Wolf, die am 12. Mai ihren 90. Geburtstag feiern 
durfte.

Am 23. April 2022 überbrachte Bürgermeister Manfred Bischof herz-
liche Glückwünsche der Gemeinde Vaduz an Marlies Strub, die ihren 
90. Geburtstag feiern durfte.

A L L ES  GU T E  ZUM  GEB U R T S TAG

Ida Hasler feierte am 31. Mai 2022 ihren 95. Geburtstag. Bürger-
meister Manfred Bischof überbrachte herzliche Glückwünsche der 
Gemeinde Vaduz.



DIENSTJUBILÄEN
Wir	gratulieren	und	danken	für	die	langjährige	Mitarbeit:

Monika Seeger
1.	April	2022,	15	Dienstjahre
Leiterin	Steuerdienste	

Alexandra Kofler
1.	April	2022,	20	Dienstjahre
Reinigungsmitarbeiterin	
PS	Ebenholz	

Raffaelè Dietrich
1.	Juni	2022,	20	Dienstjahre
Forstwart	Forstdienst

P ER S O N A L  N ACH R I CH T EN

Claudia Ospelt
1.	Mai	2022,	5	Dienstjahre
Köchin	Tagesschule

Helene Schächle
1.	Juni	2022,	10	Dienstjahre
Stv.	Leiterin	Steuerdienste

Vera Märkli
1.	Juni	2022,	15	Dienstjahre
Leiterin	Personaldienste
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Über den Sommer können 35 übergrosse Briefmarken im Vadu-
zer Städtle bewundert werden. Der «Picturewalk» startet beim 
Rathausplatz und führt durch das Städtle bis zum Liechtenstein 
Center. In diesem Jahr säumen Motive aus allen 11 Gemeinden 
Liechtensteins die Vaduzer Fussgängerzone. Die Sujets reichen 
von Kirchen, über Naturschutzgebiete bis hin zu historischen Ge-
bäuden. Sie wurden durch die Philatelie Liechtenstein sorgfältig 
kuratiert und geben einen schönen Überblick über die Vielfalt der 
Liechtensteiner Gemeinden.

KLEINE BRIEFMARKEN GANZ GROSS

Wenn es um eine nachhaltige Welt geht, können vor allem Städ-
te und Gemeinden ein Vorbild sein und voneinander lernen. Die 
UNECE organisierte Anfang April zum zweiten Mal das «Forum of 
Mayors» in Genf. Bürgermeister Manfred Bischof gab einen Ein-
blick in die Nachhaltigkeitsprojekte der Gemeinde Vaduz. Wäh-
rend des zweitägigen Forums präsentierten und diskutierten Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister aus 40 Ländern aus Europa, 
Nordamerika und Zentralasien Best-Practice-Beispiele, wie Städte 
grüner, gesünder und sicherer werden können. 

«STÄDTE MACHEN EINE NACHHALTIGE WELT»

Nach zwei pandemiebedingten Absagen stand der 1. Mai er-
neut im Zeichen des slowUp Werdenberg-Liechtenstein. Gegen 
30'000 Personen nahmen am Fest des Langsamverkehrs teil, 
was einen Teilnehmer-Rekord darstellt.

15. SLOWUP WERDENBERG-LIECHTENSTEINERSTKOMMUNION

Begleitet von der Harmoniemusik Vaduz, zogen die Vaduzer 
Kinder am Dreifaltigkeitssonntag, 12. Juni vom Rathaus zur 
Pfarrkirche, wo sie erstmals die Heilige Kommunion empfan-
gen durften. Im Anschluss fand ein Apéro statt.



Seit Jahrzehnten pflegen Japan und Liechtenstein diplomati-
sche Beziehungen. An diese Freundschaft erinnern unter ande-
rem die japanischen Kirschbäume in Vaduz im Äulepark an der 
Äulestrasse. Am 9. April 2022 fand dort und im Rathaussaal das 
Kirschblütenfest statt, um die Ankunft des Frühlings zu feiern. 
Zu Besuch waren der japanische Botschafter Shiraishi Kojiro 
aus Bern und Vertreterinnen und Vertreter der japanischen Ge-
meinschaft aus der Region.

Mitte April haben die Gemeindeschulen Vaduz auf dem Rathaus-
platz von Kindern gebastelte, verzierte und gemalte Werke gegen 
eine freiwillige Spende angeboten. Für das leibliche Wohl hat der 
Elternrat gesorgt. Durch diese Aktion konnten CHF 2'637.50 gesam-
melt werden. Die Gemeinde Vaduz hat zudem einen Betrag von CHF 
3'000.00 beigesteuert. Damit konnte dem Kinderhilfswerk UNICEF 
ein Spendenscheck über CHF 5'637.50 übergeben werden. Vielen 
Dank allen Mitwirkenden sowie allen Spenderinnen und Spendern!

HANAMI – KIRSCHBLÜTENFEST IN VADUZ«EIN ZEICHEN FÜR FRIEDEN UND SOLIDARITÄT»

RÜ CK B L I CK

Ein grosser Tag für die Vaduzer Firmlinge: Am Samstag, 4. Juni 
spendete Erzbischof Haas den Kindern aus Vaduz das Sakra-
ment der Firmung. Der Bischof legte den Firmlingen dabei als 
Zeichen des Segens und des Schutzes die Hand auf und salbte 
sie. Damit werden die Kinder als volle Mitglieder der Gemein-
schaft der Kirche feierlich bestätigt.

FIRMUNG IN VADUZ FRONLEICHNAMSPROZESSION

Das Hochfest des Leibes und Blutes Christi fand am 16. Juni in 
der Pfarrkirche statt. Die Prozession musste wegen Starkregens 
entfallen. Anschliessend waren alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer eingeladen, beim Rathaus das traditionelle «Üsiherr-
gottsbrötli» in Empfang zu nehmen. Die Harmoniemusik Va-
duz spielte zum Apéro auf.
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Auch der Vaduzer Städtlelauf konnte nach zwei Jahren Unter-
bruch am 6. und 7. Mai durchgeführt werden. Exakt 400 Läu-
ferinnen und Läufer absolvierten den 1,6 km langen Rundkurs. 
Die neue Streckenführung verlief vom Städtle über den Schrägen 
Weg und die Kirchstrasse zurück ins Städtle. Die Kids-Läufe, dies 
eine weitere Neuerung, wurden bereits am Freitag ausgetragen.

Die Harmoniemusik Vaduz lud in der Mehrzweckhalle des  
Spoerry-Areals zu ihrem traditionellen Matinéekonzert ein. Die 
Gäste genossen den musikalischen Start in den Muttertag. Un-
ter der musikalischen Leitung von Dirigent Attila Buri spielte 
die HMV Melodien verschiedener Stilrichtungen. Die Gemein-
de Vaduz spendierte den Apéro und der Trachtenverein Vaduz 
schenkte aus.

MUTTERTAGSKONZERT HMV36. VADUZER STÄDTLELAUF

In den vergangenen zwei Jahren haben sich die natürlichen Flä-
chen in Vaduz vergrössert. Mit der Initiative «Vadoz summt» för-
dert die Gemeinde die Artenvielfalt auf Landwirtschaftsflächen, 
an Waldrändern und in privaten Gärten. Im Mai 2022 konnten 
Interessierte im Haberfeld den Tag der Biodiversität geniessen 
und dabei das Thema auf vielfältige Weise erleben. Auch die 
Nachhaltigkeitskommission war vertreten und präsentierte die 
Nachhaltigkeitsstrategie «Vaduz 2030».
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